
500
00b6
50b6
10b6
00bB
,006
50oli
,00b6
25b0

,00b6
5006

,00B
50 b

ob
25b6
7560
75bB

25b(0
75b6

p. 006

25 G
ß.606
,006
25b
25 )b(i

p,756
,90B
40d

z,2 5 d
10b0

W
50

5000

1,506
I

00v
2,006

50b6
7,75b0
7,256

9,006

o 24de

580b
9,00d6
1.35bB

0.950
6, 00b

1106

Nr. 29.

Zeitung

für Anhalt und Chüriwgere.

Sach
Jahrgang 199.

Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zerte 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Freitag, 19, Januar 1906, Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zu Graf Haeſelers 70. Geburkstage.

Eine der bekannteſten und markanteſten Perſönlich-
keiten aus es deutſchen Heeres jüngſten Tagen begeht am
19. Januar ihren 70. Geburtstag. Fernab vom lauten
Treiben der Welt, in der Einſamkeit ſeines väterlichen
Gutes Harnekop bei Wrietzen, wo er am 19. Januar 1836
geboren wurde, wird Generalfeldmarſchall Graf
von Haeſeler an dieſem Tage Rückblick halten können
auf ein an Arbeit und Ehren reiches Leben. Und die deutſche
Armee, der er ein Vorbild in jeglicher Hinſicht geweſen, und
das deutſche Volk, in deſſen Reiche er das Nordweſttor als
„Wächter an der Moſel“ mit der Fauſt am Säbelknauf be
hütete, ſie wollen mit ihm Rückblick halten heute an ſeinem
Geburtstage und ſein Leben kurz überſchauen als das Leben

eines Soldaten vom Scheitel bis zur Sohle, eines Friedens
wächters, dem kein kriegeriſcher Lorbeer die Stirn ſchmücken
durfte.

Graf Haeſeler trat nach dem Beſuch der Ritterakademie
in Brandenburg und des Pädagogiums in Halle 1853
als Leutnant in das Ziethenhuſaren- Regiment in Rathenow,
nahm an den Feldzügen 1864, 1866, 1870/71 teil und war
als Oberquartiermeiſter der Okkupationsarmee in Frank-
reich tätig. Jn den Jahren von 1873 bis 1879 ſtand er als
Kommandeur an der Spitze des 11. Ulanen- Regiments in
Perleberg, desſelben Regiments, das heute unter der Be-
zeichnung Ulanen-Regiment Graf Haeſeler Nr. 11 in Saar-
burg ſteht und welches der im Jahre 1903 als Generalfeld-
marſchall aus dem Dienſte geſchiedene Graf im letzten Kaiſer-
manöver bei Koblenz dem Kaiſer vorzuführen die Ehre
hatte. Seit 1900 iſt Graf Haeſeler Chef der „Haeſeler-
Ulanen“. Seit 1870 befand ſich Oberſtleutnant Graf
Haeſeler im Großen Generalſtabe und rückte in raſcher
Folge 1890 zum General der Kavallerie und zum kom-
mandierenden General des 16. Armeekorps (Metz) auf.
Am 18. Januar 1901 wurde er Generaloberſt und am
26. April 1903, an ſeinem 50 jährigen Militärdienſtjubi-
läum, Generalfeldmarſchall.

Graf von Haeſeler iſt eine in jeder Beziehung merk-
würdige Erſcheinung: Groß und hager, ein bronzefarbenes
bartloſes Moltkegeſicht, etwas eigentümlich lang gehaltenes
Haar, fernblickender Ernſt in klaren grauen Augen. Be
dürfnislos bis zur Bewunderung, Alkoholgegner (nur an
Kaiſers Geburtstag trinkt der Graf ein Glas Champagner
beim Kaiſerhoch), raſtlos tätig, an ſich Anforderungen
ſtellend wie an jeden Untergebenen, Tag und Nacht auf
der Grenzwacht, dabei kriegsmäßig modern wie kaum ein
zweiter, praktſchen Neuerungen durchaus zugänglich und
dieſe ſelbſt fördernd. Studierzimmer und Sattel, General-
ſtabskarte und Gelände, um dieſe vier Dinge gruppierte ſich
ſeine Tätigkeit. Jhm iſt es zu danken, daß ein ganz neuer,
moderner, belebender Zug in die Feldausbildung zunächſt
ſeines Armeekorps, dann aber auch in der ganzen Armee
gekommen iſt. Haeſelers Truppen kannten die deutſch
franzöſiſche Grenze wie Kinder ihren Spielplatz. An-
forderungen an Mann und Pferd, vor allem an ſeine Offi-
ziere, wie man ſie früher nicht gekannt, ſetzte er mit eiſerner
Energie und immer unter perſönlicher Beteiligung durch.
Kein Wunder, daß er. weſtlich der Landesgrenze mit einer
gewiſſen Scheu beobachtet wurde, und daß die Bezeichnung

für ſein Korps als die „Wacht an der Moſel“ zuerſt auf
franzöſiſchem Boden entſtanden ſein ſoll. Dabei vorbildlich
gerecht gegen Untergebene. Mit einem Worte: ein gerader,

dort ſchwer erſetzbarer, ganzer Mann.
Seine hervorragende wiſſenſchaftliche und ſachliche Be

fähigung betätigte er ſeiner Zeit durch Beteiligung an der
Herausgabe des Generalſtabswerkes 1870/71, bei der Kom
miſſion zur Beratung eines neuen Exerzierreglements für
die Kavallerie und der neuen Felddienſtordnung vom
1. Januar 1900.

Das Deutſchtum in den Reichslanden hatte ihm aus
ſeiner einflußreichen Stellung heraus an Hebung und
Stärkung viel zu danken, wozu ſeine große Volkstümlich-
keit nicht wenig beigetragen hat. An ſeine unermüdliche
Tätigkeit knüpfen ſich eine ganze Reihe ſogenannter
„HaeſelerLegenden“.

Jſt es ihm auch nicht vergönnt geweſen, vor dem Feinde
ſeine Saat zu ernten, ſo gehört ſein Name doch dauernd

der Entwickelungsgeſchichte der deutſchen Armee an. Heute,
wo er nun zurückgezogen auf ſeinem Landſitze weilt und nur
von Zeit zu Zeit in Wort und Schrift aus dem Born ſeiner
reichen Erfahrung etwas quellen läßt, beſonders in der Ver
fechtung des Gedankens, daß Deutſchlands Jugend ſchon in
der Zeit zwiſchen Schule und Heeresdienſt herangebildet
werden müſſe, wird ihm nicht als der geringſte Lohn für
ein Leben voll Arbeit und Selbſtzucht die Anteilnahme
gelten, die dem „Wächter an der Moſel“ Volk und Heer zum
70. Geburtstage entgegenbringt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. Januar.

Zu den deutſch engliſchen Verſöhnungs Beſtrebungen
wird in der Deutſchen Zeitung“ ganz in unſerem
Sinne ausgeführt:

„Der Wochenſchluß und der Sonntag haben abermals ver
ſchiedene Aktionen und mehrere Nachträge zu obigem Thema ge
bracht. Wir wollen das, was bisher geſchehen iſt, nicht anfeinden,
wollen aber um der Wirkungsmöglichkeit wenigſtens des bisher
Geſchehenen willen ſelber den Wunſch ausſprechen, daß damit der
Friedensfeldzug beendet ſein möge. Zuviel iſt vom Uebel. Und
das Beſſere iſt der Feind des Guten. Von dem ganzen ſchriftlichen
Meinungsaustauſch iſt vermutlich der zwiſchen den Gelehrten und
Künſtlern beider Nationen gepflogene der am nachhaltigſten wirk
ſame. Die großen engliſchen Zeitungen wir haben uns ſelbſt
davon überzeugt haben ihn zwar faſt alle ohne Kommentar
abgedruckt. Aber ſie haben ihn doch eben abgedruckt. Dieſer
Meinungsaustauſch wird zwar die von „Germanophobie“ be
fallenen Politiker nicht heilen von Krankheit und Gebrechen; aber
er wird doch die Vertreter und Fechter des Geiſtes, er wird einen
Teil der friedensliebenden Liberalen und er wird endlich die
zwar nicht allzu zahlreich objektiv gebliebenen Engländer inner-
lich ein wenig ſtärken in der Ueberzeugung, daß die deutſche Nation
nicht an Feindſchaft und Krieg à tout prix denkt, und daß man
der beiderſeitigen Verhetzung mit unlauteren Mitteln entgegen
treten müſſe. Auf dem Konto dieſer Vorzüge laufen gut und gern
einige Schiefheiten mit, die auf Seiten der deutſchen Verſöhnungs-
politiker immerhin mit untergeſchlüpft ſind. Wir rechnen dahin
die ſchiefe Geſchichtsauffaſſung des Prinzen Schöngaich-Carolath in
der Berliner Börſenverſammlung; als ab England z. B. „der
einzige treue Bundesgenoſſe“ des Alten Fritzen geweſen ſei; und
wir rechnen dahin die Bemerkung in der nachfolgenden Adreſſe
der deutſchen Künſtler und Gelehrten: daß während des Buren-
krieges von der Preſſe aller nicht- engliſchen Nationen in der Form
geſündigt worden ſei. Das empfindet der Engländer zu leicht
als „Deprekation“; und es bleibt einſeitig, da die Sünden der
engliſchen Preſſe, die ſich nicht nur auf die Form, ſondern auch
auf inhaltliche Böswilligkeit und Giftmiſcherei erſtreckten, dem nicht
gegenübergeſtellt ſind.“

Und ſehr zutreffend ſchreiben hierzu die „Hamb.
Nachr.“:Die Herren Abſender des deutſchen Briefes an die engliſche

Preſſe haben wohl überſehen, daß ſie mit ihrem Urteile über die
Stellungnahme der deutſchen öffentlichen Meinung für die Buren
das kaiſerliche Telegramm an den Präſidenten Krüger mitgetroffen
haben. Auch wir waren nicht einverſtanden mit der Form, in der
ſich ein Teil der deutſchen Preſſe in Sachen Südafrikas gegen die
Engländer geäußert hat; aber wir würden uns doch ſehr beſinnen,
dies den Engländern in einem offiziellen Schreiben zuzugeſtehen.
Die Engländer würden etwas Aehnliches umgekehrt ſicher
nicht tun.“

Das Blatt ſchließt ſeinen Artikel mit folgenden Aus-
führungen: „Wir wollen wünſchen, daß das, was geſchehen
iſt, Früchte tragen möge auf dem ſtellenweiſe recht ſteinigen
Acker der britiſchen Gefühle. Aber im übrigen macht man
nun hoffentlich Schluß mit ſolchen Veran-
ſtaltungen. Von Berlin, Hamburg, München und
Köln aus hat man den Briten zugerufen: „Wir wollen
Frieden und wir wollen Freundſchaft.“ Damit ſei es genug!
Nun muß die Politik das Steuer wieder in die Hand
nehmen und muß aus der tatſächlichen Entwickelung heraus
den Freundſchaftsbaum wachſen laſſen. Wer von den Eng-
ländern durch die bisherigen Worte noch nicht bekehrt iſt,
wird es durch Worte, Reden und Artikel niemals werden.“

Die Nachricht über den Rücktritt des Herrn von
Lucanus erweiſt ſich, wie wir ſogleich annahmen, als un
richti g. Die „Kreuzztg.“ dementiert die Meldung in
folgender Art: „Wie alle früheren Nachrichten über einen
bevorſtehenden Rücktritt des Chefs des Geh. Zivil-

kabinetts“, ſo iſt auch dieſe neueſte der „Voſſ. Ztg.“ völlig
aus der Luft gegriffen. Exz. von Lucanus fühlt ſich dank
vollſter geiſtiger und körperlicher Friſche der Bürde ſeines
Amtes noch lange gewachſen und erfreut ſich nach wie vor
des unerſchütterlichen Vertrauens ſeines Allerhöchſten
Herrn.“

Jn diplomatiſchenDer Nachfolger Richthofens?
Kreiſen beſpricht man, wie das „B. T.“ hört, bereits ſehr
lebhaft die Frage, wer der Nachfolger des Staatsſekretärs
Frhrn. v. Richthofen werden wird. Von den Kandidaten
für dieſen Poſten dürfte der Fürſt Lichnowsky, der
bereits in Berlin eingetroffen iſt, die meiſten Ausſichten
haben. Auch die Botſchafter in Wien und Rom, Graf Wedel
und Graf Monts, kommen in Betracht; der erſtere iſt gleich-
falls telegraphiſch nach Berlin berufen worden und bereits

in Berlin angekommen. Wie weiter verlautet, wird auch
der preußiſche Geſandte in München, Graf Pourtales, in
Berlin erwartet. Er ſoll beſtimmt ſein, zunächſt den Unter-
ſtaatsſekretär Dr. v. Mühlberg in der Führung der laufen-
den Geſchäfte zu unterſtützen, aber eventuell auch ſelbſt als
künftiger Staatsſekretär in Frage kommen. So weit das
„Berl. Tgbl.“. Nach unſerer Kenntnis der Dinge haben
die oben genannten Herren lediglich der Hoffeſtlichkeiten
halber in dieſen Tagen die Reiſe nach Berlin angetreten.

Zur Frage der Simultanſchulen. Denen gegenüber,
die bei der Kritik an dem Entwurfe des Volksſchulgeſetzes
nicht müde werden, für Simultanſchulen im Gegenſatz zur
Erhaltung der konfeſſionellen Volksſchulen einzutreten,
möge der nachfolgende Vorgang, den die „Poſt“ mitteilt,
zur Beherzigung und Erwägung mitgeteilt ſein. Ein
Freund der Schule in St. Johann ſchenkte den Volksſchulen
„Schillers Gedichte und Dramen“ in der vom ſchwäbiſchen
Schillerverein herausgegebenen Volksausgabe anläßlich der
Jahrhundertfeier zur Verteilung an die Schüler und
Schülerinnen, welche Oſtern die Schule verlaſſen. Der
katholiſche Rektor Valerius aber wies die Bücher als un-
geeignet zurück, ebenſo der Lehrer Bur in Saarbrücken. Es
verlautet, daß Rektor Valerius zum Leiter und Lehrer Bur
zum Lehrer an der Oſtern zu errichtenden ſimultanen Fort-
bildungsſchule erſehen ſeien. Dann werden ſie auch pro-
teſtantiſchen Schülern ihren anſtößigen Schiller unterſagen
können. Man möge ſich doch darüber nicht täuſchen, und
die Gegner der Konfeſſionsſchule ſollten es bedenken, daß
bei einer Simultanſchule mit ultramontan geſinnten
Lehrern, wie ſie in Gegenden von überwiegend katholiſcher
Bevölkerung immer in den Bereich der Möglichkeit gehört,
auch immer die Gefahr vorliegt, daß in ihnen der Einfluß
des Ultramontanismus der mächtigere wird und jedes
proteſtantiſche Bewußtſein zu erſticken droht.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag hielt am Mittwoch, 17. Januar, einen Schwerins

tag ab und nahm in einer nur 2ſtündigen Sitzung erneut Stellung
zu der Diätenfrage. Das Zentrum hatte einen fertigausge-
arbeiteten Geſetzentwurf eingebracht, während die Nationalliberalen die
Forderung von Anweſenheitsgeldern lediglich in einem Antrage aus-
ſprachen. Jn der Erörterung konnten naturgemäß neue Geſichtspunkte
nicht vorgebracht werden. Nach der Begründung der Anträge durch
die Abgg. Kirſch (Ztr.) und Baſſermann (nl.) blieb jede Er-
klärung vom Regierungstiſche aus. Die Stellung der einzelnen
Parteien zu der oft behandelten Frage hat ſich nicht geändert. Die
Abgg. v. Staudy ((konſ.) und Dr. v. Tiedemann (Rp.) be-
tonten, daß ein Teil ihrer Freunde für, ein Teil gegen Anweſenheits-
gelder ſei, daß ſie aber einig ſeien in der Forderung, die Bewilligung
von Anweſenheitegeldern von einer Aenderung derGeſchäfts-
ordnung abhängig zu machen. Die übrigen Parteien ſprachen ſich
durch den Mund der Abgg. Singer (Soz.), Dr. Müller-
Meiningen ((frſ. Vgg.), Liebermann v. Sonnenberg
(wirtſch. Vgg.) und Blumenthal (elſ. Vp.) für die beiden Anträge
aus, die dann in erſter und zweiter Leſung mit großer Mehrheit
angenommen wurden. Damit war die Tagesordnung erſchöpft.
Le p.tas 1 Uhr: Afrikabahn und Militärpenſions-
geſetz.

Ueber die jüngſten Kämpfe in Oſtafrika erhält der
„L.-A.“ im Anſchluß an unſere letzten Meldungen noch nach-
ſtehenden Bericht aus Dar-es-Salaam, 17. Januar: Haupt-
mann Nig mann telegraphiert aus Jringa, daß Auf-
ſtändiſche aus dem Bezirk Songea wieder in Lupembe ein-
fielen. Sanitätsſergeant Bach rückte ihnen mit zwölf
Askari nebſt einer Anzahl Hilfskriegern entgegen und ver-
folgte den Gegner, nachdem er ihn geworfen, bis in bisher
unentdeckte große Felshöhlen am Ruhudjefluß, wo vom
23. bis 26. Dezember erbitterte Höhlenkämpfe ſtattfanden.
Von den mehrere Hundert zählenden Aufſtändiſchen ſind
anſcheinend nur fünfzig entkommen. Mehrere längſt ge-
ſuchte Führer, auch Pangire ſelbſt, ſind unter den Toten.
Auf unſerer Seite war der Verluſt an Hilfskriegern eben-
falls erheblich. Von der Truppe wurde Sergeant Bach
leicht und ein ſchwarzer Unteroffizier erheblich verwundet.

Der deutſche Handel mit Jndien. Das Auswärtige
Amt in London hat einen bedeutſamen Bericht über den
deutſchen Handel mit Jndien veröffentlicht, der von
dem britiſchen Generalkonſul Ward in Hamburg zuſammen-
geſtellt iſt. Es wird darin erklärt, daß der Handel zwiſchen
Deutſchland und Jndien eine merkliche Steigerung während
des letzten Jahrzehnts erfahren habe, indem der Geſamt-
wert des Jahresimports von Jndien nach Deutſchland
während dieſes Zeitraums um etwa 50 Prozent, der Ge-
ſamtwert des Jahresexports um etwa 100 Prozent zuge-
nommen habe.

Wie der „Vorwärts“ ſich läſtiger Konkurrenten ent
ledigt, beweiſt ſein Vorgehen gegen das jüngſt ins Leben
gerufene ſozialdemokratiſche Organ „Wegweiſer zum Zu-
kunftsſtaat“. Es wurde als nicht waſchecht ſozialdemo-
kratiſch gebrandmarkt und damit vorläufig totgemacht, wie
nachſtehende Kundgebung des Organs beſagt:

„Der Angriff, den die Redaktion des „Vorwärts“ gegen die
Genoſſen, die das neue Unternehmen: „Wegweiſer zum Zukunfts-
ſtgat“ ins Leben gerufen haben, im „Vorwärts“ Nr. 299 und 303
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gerichtet hat, zeugt von einer ſo niedrigen Geſinnung,
daß man ſich an den Kopf faßt und ſich fragt: „Ja, ſind denn das
Sozialdemokraten, die das geſchrieben, ſind dieſe Menſchen würdig,
in der Redaktion unſeres Zentralorgans zu ſitzen? Der Weiter
betrieb unſeres Unternehmens iſt durch dieſe perfide Art des per
ſönlichen Angriffs gegen den Unterzeichneten und gegen die Ge
noſſen, welche das Geld zu dem Unternehmen hergaben, un mög
lich gemacht, denn eine Erwiderung des Unterzeichneten auf die
in Nr. 299 ausgeſprochenen gemeinen Verleumdungen hielt die
„Vorwärts“ Redaktion nicht für nötig zu bringen, im Gegenteil,
ſie beantwortete dieſelbe in Nr. 303 des „Vorwärts“ nur mit
neuen Beleidigungen. Wir haben deshalb das Erſcheinen des „Weg-
weiſer zum Zukunftsſtaat“ vorläufig eingeſtellt, bis
uns durch unſere Parteiinſtanzen Genugtuung geworden iſt.“

Ja, ſo ſieht die gewerbliche und die Meinungsfreiheit
im roten Lager aus. Unbequeme Konkurrenten werden
rückſichtslos niedergedrückt, und wer ſich erkühnt, eine Mei-
nung zu haben, die nicht von Bebel oder ſeinen Trabanten
geſtempelt iſt, der wird mundtot gemacht.

Die Konferenz in Algeeiras.
Von wohlunterrichteter diplomatiſcher Seite wird der

„Deutſchen Warte“ mitgeteilt, daß die erſte Sitzung inſofern
günſtig für Deutſchland verlief, als ausdrücklich feſtgeſtellt
wurde, daß die Handelsfreiheit in Marokko be-
ſtehen bleiben ſolle. Bekanntlich befand ſich in dem
franzöſiſch engliſchen Sondervertrage über Marokko die Be
ſtimmung, daß Frankreich ſich nur verpflichte, auf
dreißig Jahre dieſe Freiheit für alle Mächte, die mit
Marokko in Handelsbeziehungen ſtehen, zu garantieren,
eine Berechtigung Frankreichs in dieſer Beziehung iſt alſo
jetzt nicht mehr vorhanden. Ueber die Anträge Deutſch
lands bezüglich der Polizeiorganiſation in.
Marokko hatte der angeblich offiziös inſpirierte „Standard“
verbreitet, daß die deutſchen Delegierten dieſe einer neu
tralen Macht übertragen oder aber eine internationale
Kommiſſion damit beauftragen wollten, wenn der erſtere
Vorſchlag keine Billigung fände. Dieſe Mitteilungen ſind
nicht offiziöſen Urſprungs und entſprechen nicht den
Tatſachen. Es wird von der Haltung Frankreichs und der
übrigen Mächte in dieſer Frage viel abhängen, welche Vor
ſchläge die deutſche Regierung der Konferenz unterbreiten
wird. Gegenwärtig iſt noch nicht bekannt, in welcher
Weiſe Deutſchland hierzu Stellung nehmen wird. Jeden-
falls iſt man in Berlin an maßgebender Stelle der
Anſicht, daß eine Einigung zwiſchen Deutſchland und
Frankreich auch in dieſer beſonderen Angelegenheit erzielt
werden wird, wie denn überhaupt wohl ein im allgemeinen
gutes Reſultat aus der Arbeit der Konferenz, deren
Dauer niemand jetzt vorausſagen kann, zu er-
warten iſt.

Bei Schluß der Redaktion ging noch folgendes
Telegramm ein:

Algeciras, 17. Jan. Der heutige Tag wurde durch
private Beſprechungen und mit Vorbereitungen für die nächſte
Sitzung ausgefüllt, die vorausſichtlich morgen noch nicht ſtatt
finden wird. Es beſtätigt ſich, daß die Frage des Waffenſchmuggels
zuerſt behandelt werden wird. Die Abfahrt des amerikaniſchen Ge
ſchwaders von Gibraltar iſt abermals aufgeſchoben worden. Der
Vertreter der Vereinigten Staaten White erklärte, die den Ver
einigten Staaten von einer gewiſſen Preſſe untergeſchobene Abſicht
einer aktiven MarokkoPolitik ſei abſurd.

Aus Rußland.
Gouverneur Dubaſſow über die ruſſiſche Revolution. Beim

Neujahrsgaſtmahl der Petersburger Beamtenſchaft warſ,
wie wir damals mitgeteilt haben, Gouverneur Dubaſſow
einen Rundblick auf die politiſche Lage. Der Jnhalt der
Anſprache wird jetzt genauer bekannt. Er führte dabei, nach-
dem er den unglücklichen Krieg mit Japan gewürdigt hatte,
etwa folgendes aus:

„Aber kaum hatten wir uns von dieſem uns von außen
beigebrachten Schlage zu erholen begonnen, als über Ruß-
land eine neue, noch ſchwerere, innere Prüfung herein-
brach. Der internationale, hauptſächlich jüdiſche revolu-
tionäre Verband erblickte in dem Unglück, das Rußland be-
troffen, einen für einen Ueberfall auf dieſes günſtigen Um-
ſtand, verlegte ſeine Tätigkeit ſofort nach unſerer Heimat,
ſtürzte ſich auf das ruſſiſche Volk und begann es durch
ſeine verbrecheriſchen Lehren zu verführen. Das unge-
nügend vorbereitete, geſchickt hintergangene und über-
rumpelte gutmütige Volt widerſtand in vielen Fällen nicht
der Verſuchung, und insbeſondere widerſtand es deswegen
nicht, weil es an der Spitze der Bewegung ſeine eigenen
Landsleute erblickte, größtenteils jene unglücklichen An
hänger extremer Lehren, welche dieſen Jrrweg aus Un
wiſſenheit, mangelnder Geiſtesreife oder aus Charakter-
ſchwäche betreten haben. Kurz: in Rußland, das bisher auf
die Ueberlieferungen der Volksweisheit wie auf einem feſten
Fundamente geruht, wurde die Saat der Revolution aus
geſtreut, welche zum Unglück gereift iſt.“ Zum Schluß
forderte Dubaſſow die Anweſenden zu ſchöpferiſcher Tätig-
keit auf.

Die Revolution iſt überall zu Ende. Aus Peters-
burg, 17. Januar wird gemeldet: Seit dem 2. Januar
ſind hier alle Fabriken und Werkſtätten in Betrieb.
Jn Charkow ſind die Arbeiter friedlich geſtimmt. Der
Ausſtand iſt beendet. Alle Jnduſtriebetriebe in Tiflis
ſind in Tätigkeit; die Ordnung iſt vollkommen wieder her-
geſtellt. Jn Baku wird auf den Naphthawerken gearbeitet;
die Stimmung iſt friedlich. Jn Moskau wurde heute
abend der Kongreß der Adelsmarſchälle aus ganz Rußland
eröffnet. Jedes Gouvernement hat zwei Vertreter ent-
ſandt. Der Kongreß bezweckt außer den Vorbereitungen
zu den Wahlen die Ausarbeitung von Maßnahmen, um die
ländlichen Unruhen beizulegen und den bäuerlichen Land
beſitz zu erweitern.

Ausland.
Frankreich.

Einfuhr und Ausfuhr.
Nach der amtlichen Zollſtatiſtik betrug im Jahre 1905 der Wert

der Einfuhr 4 673 863 Fr. gegen 4 502 313 Fr. im Vorjahre, der
Wert der Ausfuhr 4 761 724 Fr. gegen 4450 956 Fr. im
Jahre 1904.

Zur Wahl Fallières.
Die römiſche „Tribuna“ erblickt in der Wahl Fallières

eine Friedensbürgſchaft. Die Wahl Fallières in
einem Augenblicke, wo in Algeciras über eine gefährliche und pein
liche Frage verhandelt werde, gewinne als Ergänzung der Friedens

aktion Rouviers an Bedeutung. Deshalb werde ſie in Italien
mit allgemeiner Genugtuung begrüßt. Aehnlich ſpricht ſich die
ſpaniſche Preſſe aus.

In den Abendſtunden des Mittwochs wurde das Gerücht ver
breitet, daß Doumer ſeine Demiſſion als Kammerpräſident
geben wolle. Von ihm naheſtehender Seite wurde jedoch dieſes
Gerücht entſchieden dementiert. Mehrere Abgeordnete der äußerſten
Linken ſollen übrigens erklärt haben, daß ſie Doumer durch feind
ſelige Kundgebungen das Verbleiben auf dem Präſidentenſtuhle
unmöglich machen wolle.

Großbritannien

Zu den Wahlen,
Die Blätter ſchreiben das Wahlergebnis in Birmingham,

wo bekanntlich Chamberlain mit überwältigender Mehrheit
gewählt wurde, der hervorragenden Perſönlichkeit und dem Mute
Chamberlains zu. Die liberale Preſſe weiſt die Verſuche der
Unioniſten zurück, ein neues Schreckgeſpenſt zu ſchaffen, nämlich
die Gefahr einer Arbeiterpartei. Aus einer Ver-
öffentlichung geht hervor, daß 33 Angehörige der Arbeiterpartei
gewählt ſind, von denen 20 dem Ausſchuſſe der Arbeitervertreter
angehören, der ſich auf die Schaffung einer unabhängigen Arbeiter
partei verpflichtet hat. „Daily Chronicle“ weiſt darauf hin, daß
die Liberalen 17 von dieſen 20 unterſtützt haben, unter den
übrigen befänden ſich acht Anhänger der alten Trade Unions-
Partei, die das Blatt zur liberalen und zur Arbeiterpartei rechnet,
und fünf Bergleute, die immer mit dem Liberalismus ſhympathiſiert
hätten. Das Blatt fügt hinzu, daß die rein ſozialdemokratiſchen
Kandidaten des ſozialdemokratiſchen Verbandes keinen einzigen
Sitz gewonnen haben.

Nordamerika.

Ein Angriff auf Rooſevelt.Dem „Dailh Telegraph“ wird aus Waſhington gemeldet, daß
der Senator Tillmann am 17. Januar im Senat grimmig über
Rooſevelt hergezogen ſei, indem er zunächſt ſeine Politik in Bezug
auf Santo Domingo angegriffen habe und ſchließlich zu einem
direkten Vorſtoß gegen ſeine Perſon übergegangen ſei und ihn als
eine Kreatur der Zeitungen bezeichnet habe.

Aus Kanada.
Der „Frkf. Ztg.“ wird aus Montreal (Kanada) gemeldet:

Die amtliche Transportkommiſſion empfiehlt die Abſchaffung ſämt
licher Abgaben in allen kanadiſchen Häfen, ausgenommen für
Trockendocks und Getreideelevatoren. Der Vorſchlag wird von der
Regierung unterſtützt.

Oſtaſien.

Hungersnot in Japan. Der Hafen von
Wladiwoſtok.

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Tokio vom 16. d. M. ge
meldet: Die amtlichen Erhebungen beſtätigen in vollem Um-
fange die Nachrichten von der bedenklichen Natur der Hungers-
not in Japan und von der völligen Mißernte
im Norden des Landes. Danach befinden ſich 958 875 Perſonen
im Zuſtande äußerſter Bedürftigkeit.

Der „Daily Telegraph“ bringt eine amtliche Meldung aus
Tokio, nach der der Hafen von Wladiwoſtok den ganzen
Winter über mit Hilfe von Eisbrechern offen gehalten wird und es
Rußland ſomit gelungen iſt, einen das ganze Jahr über zugäng
lichen Hafen im fernen Oſten ſich zu ſichern.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 17. Jan. Herr Muſikdirektor Otto

Richter verläßt Eisleben.) Der Geſamtrat der Stadt
Dresden hat ihn nach Meldung des „Eisleb. Tgbl.“ geſtern einſtimmig
zum Kantor beim Alumneum der Kreuzſchule und Kirche in Dresden

ewählt.
Königerode (Südharz), 17. Jan. (Schußverletzung.)

Durch polizeiliche Ermittelung hat ſich herausgeſtellt, daß der bei
nahe verhängnisvolle Schuß auf Herrn Hahn aus Neudorf
von einem 16jährigen jungen Mann namens K. aus Dankerode
abgegeben iſt. Derſelbe will in dem in der Dunkelheit Kommenden
einen Haſen vermutet haben. Der Jäger wird gewiß der ver
dienten Strafe nicht entgehen.

Delitzſch, 17. Jan. (Die Zuckerfabrik zu Delitz ſch)
beendete Dienstag mittag die Rüben-Kampagne. und 1 600 000
Zentner Rüben wurden verarbeitet, ein Quantum, das bisher auch
nicht annähernd ſeit Beſtehen der Fabrik erreicht wurde.

Zeitz, 17. Jan. (Städtiſches. Provinzial-Fürſorgeanſtalt.) Jn der Stadtverordneten-Sitzung wurde
bedauert, daß in dem diesjährigen Eiſenbahn-Etat keine Mittel zur
Verbeſſerung des hieſigen Bahnhofes vorgeſehen ſeien. Der Magiſtrat
wurde erſucht, beim Herrn Regierungspräſidenten in der Angelegenheit
vorſtellig zu werden und auch unſeren Landtagsabgeordneten für dieſelbe
zu intereſſieren. Die Kämmerei-Kaſſenrechnung pro 1904,05 ſchließt
bei 1059 179 Mk. Einnahmen und 1019 179 Mk. Ausgaben mit
einem Beſtande von 40 000 Mk. ab. Das Geſamtvermögen der Stadt
beträgt am Schluſſe dieſes Berichtsjahres 1 122 541 Mk.

S Oſterburz, 17. Jan. (Die Vertretung der land
wirtſchaftlichen Vereine) des Kreiſes Oſterburg hat beſchloſſen,
am 29. Mai d. J. eine Tierſchau in Oſterburg abzuhalten. Die
Tierſchau ſoll ſich auf die Ausſtellung von Pferden, Rindvieh, Schweinen,
Ziegen, Geflügel und Bienen erſtrecken. Außerdem ſoll mit der Tier
ſchau eine Ausſtellung von landwirtſchaftlichen Produkten und
Bedarfsartikeln, ſowie von land wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten
verbunden werden. Zu einer regen Beteiligung an der Ausſtellung
wird freundlichſt eingeladen. Jntereſſenten werden gebeten, ſich mit
Anfragen und Anmeldungen an den landwirtſchaftlichen Verein in
Oſterburg zu wenden.Dſchereleden, 17. Jan. (Selbſtmord durch Erhängen)

verübte heute morgen der Agent Wilhelm Möllhoff hierſelbſt. Der
Grund dazu iſt in Furcht vor Strafe zu ſuchen.

Eckartsberga, 17. Jan. (E ntflohen) ſind aus dem
Eckartshaus am Sonntag vier Zöglinge.

Wittenberg, 17. Jan. (Verkehrsmaßnahme.) Jn einer
unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Huſchke- Zahna abgehaltenen
Gemeindevertreterverſammlung wurde beſchloſſen, eine neue Chauſſee
von Kurzlipsdorf über Danna und Eckmannsdorf zu bauen, um einem
immer dringender gewordenen Bedürfnis abzuhelfen.

Torgau, 17. Jan. Ein neues Eiſenbahnprojekt)
für unſere Gegend taucht neben beſtehenden anderen wiederum auf. Von
zahlreichen Jntereſſenten unterzeichnet, iſt eine Petition um Erbauungeiner Eiſenbahn vom Bahnhofe Oſchatz über Merkwitz, Wellerswalde,

Leißnitz, Lampertswalde, Kavertitz nach Belgern und Torgau an die
ſächſiſche Regierung abgeſandt worden.

Hirſchfeld (Kr. Liebenwerda), 15. Jan. (Landwirt-
ſchaftlicher Vortrag.) Donnerstag abend wurde im
oberen Gaſthofe auf Anregung des landwirtſchaftlichen Vereins der
erſte Vortrag von Herrn Direktor He meter aus Elſterwerda
gehalten. Mit geſpannter Aufmerkſamkeit lauſchte man dem faſt
zweiſtündigen Ae des Herrn Referenten, welcher in gemein
verſtändlicher Weiſe die Grundzüge der Pflanzenbehand-
lung klarlegte. Von den vielen Stoffen, welche zur Entwickelung
der Gräſer als nötig bezeichnet wurden, ſolle auch nicht einer
fehlen, damit das Wachstum der Pflanzen gefördert wird. Der
Vortragende kam weiter auf die Frage: Beſtellung der
Aecker zu ſprechen und gab lehrreiche Winke, durch deren An
wendung die Fruchtbarkeit und Widerſtandsfähigkeit des Bodens
auch in Jahren, wo es an Niederſchlägen fehlt, erhalten werden
ſoll. Zum Schluß des Vortrages gab Redner noch Aufſchluß über
Anwendung der Düngerſorten auf denjenigen Wieſen, auf denen
ſaure Gräſer wachſen. Voll befriedigt durch den geſtrigen Vortrag,
iſt wohl anzunehmen, daß niemand den nächſten Vorträgen, welche
an jedem Donnerstage abgehalten werden, fernbleiben wird. Hier

iſt Gelegenheit geboten, ohne Geldausgaben etwas zu lernen oder

ich Aufklärung zu ſchaffen, zumal Herr Hemeter nach ſeinem
ortrage in eine Beſprechung eintrat.

W. Blankenberg (Kr. Ziegenrück), 17. Jan. (Jm Scherz
auf ſeine Schweſter geſchoſſen.) Der 15jährige Sohn
des Arbeiters Stöcker hantierte mit einem Revolver und legte im
Scherz auf ſeine 10jährige Schweſter an. Die Schrotladung ging
dem Mädchen ins Geſicht und bewirkte eine ſchwere Verletzung des
rechten Auges, ſodaß dieſes verloren iſt.

Heiligenſtadt, 17. Jan. (Die geſtrige 200 Jahr-
feier des hieſigen HKnabenwaiſenhauſes) wurde,
wie die „Eichsfeldia“ meldet, in der Liebfrauenkirche feierlich ein
geleitet. Später fand eine Feier in der Anſtalt ſtatt, zu der viele
Gäſte erſchienen waren. Es wurde eine Gedenktafel am Eingange
des Hauſes angebracht.

X Gommern, 17. Jan. (Jn der heutigen Stadt-
verordnetenſitzung) gab der Vorſteher, Herr Steinbruchs-
beſitzer L. Schröder, zunächſt einen kurzen Rückblick über die
Tätigkeit des Kollegiums im verfloſſenen Jahre. Jn demſelben
haben 11 öffentliche Sitzungen ſtattgefunden, in welchen 63 Vor
lagen erledigt wurden. Alsdann wurde die Verſammlung in bis
heriger Weiſe wieder konſtituiert. Die Wahl der Mitglieder der
Deputationen und Kommiſſionen erfolgte mit einigen kleinen Ab
änderungen in der bisherigen Faſſung. Zwei Lehrern, welche
an dem Turn und Jugendſpielkurſus in Magdeburg teilgenommen,
hierfür jedoch nur 18 Mark teilweiſe Vergütung erhalten hatten,
wurde der Reſt der Unkoſten gewährt. Jn die durch Ausſcheiden
der bisherigen Jnhaber vakant gewordenen Stellen von zwei Nacht
ſchutzleuten ſollen von jetzt ab Militäranwärter geingeſtellt werden
als Polizeiſergeanten. Es ſoll von jetzt ab ein Tag und Nacht-
dienſt unter den Polizeiſergeanten eingerichtet werden. Die Stelle
des Friedhofwärters und Totengräbers ſoll, unabhängig von
anderer Nebenbeſchäftigung, feſtgelegt werden. Die Verpachtung
des Haſſelbergs auf 12 Jahre zum Pachtpreiſe von 290 Mk. jährlich
wurde genehmigt. Zum Schluß machte der Bürgermeiſter noch einige
Mitteilungen.

Magdeburg, 17. Jan. (Genehmiguno des Mädchen-
lyceums. Die beſchlagnahmten Flugblätter.)
Nach einer hierher gelangten Privatmeldung aus Berlin iſt die Real
gymnaſialabteilung für Mädchen an der hieſigen Luiſenſchule vom
Miniſter genehmigt worden. Die polizeiliche Beſchlagnahme des von
den Sozialdemokraten am Sonntag verbreiteten Flugblattes iſt ſeitens
des zuſtändigen Gerichts beſtätigt worden.

S Magdeburg, 17. Januar. (Zu dem Konkurſe der
Lokomobilenfabrik Garrett Smith u. Co.,) Magdeburg-
Buckau, wird uns mitgeteilt, daß beide Werke in Buckau und Suden-
burg im Betrieb ſind. Wegen Sanierung der Firma oder Uebernahme
des Unternehmens von anderer Seite ſchweben die Verhandlungen noch.
Die jetzigen Vorräte in Lokomobilen und Dampfdreſchmaſchinen ſtellen
einen Wert von 1! Millionen Mk. dar, obwohl ſchon ein bedeutender
Teil des früheren Beſtandes verkauft worden iſt.

Gröningen, 17. Jan. (Penſionierung.) Bürgermeiſter
Büchler, der ſeit 38 Jahren im Amte iſt, tritt am 1. Juli in den
Ruheſtand.

Aſchersleben, 17. Jan. (Tödlicher Unglücksfall.)
Dem ſeit 12 Jahren in der hieſigen Holzhandlung von Alig be
ſchäftigten Kutſcher Wilhelm Wille gingen vorgeſtern auf dem Wege
zwiſchen Radisleben und Reinſtedt die Pferde durch. Er fiel vom
Wagen, wurde überfahren und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er kurz
nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus ſtarb.

Cöthen, 17. Jan. (Der letzte überlebende Beamte
geſtorben. Schwerer Diebſtahl.) Der Tod hat nun auch
den letzten überlebenden Beamten des letzten Fürſten von Anhalt-
Cöthen, Herzogs Heinrich, abberufen. Wachtmeiſter Taute aus Cöthen
iſt am Freitag vergangener Woche zur letzten Ruhe beſtattet.
Eines ſchweren Diebſtahls machte ſich der 21 jährige Werner
B., der ſich Studiums halber hier aufhält, ſchuldig. Er
wohnte am Holzmarkt mit einem Kollegen zuſammen auf einem
Korridor und hatte bemerkt, daß dieſer im Beſitze von Geld war.
W. führte hier, wie die „Köth. Ztg.“ meldet, einen wüſten Lebens-
wandel, wodurch er auf die ſchiefe Bahn geriet. Er ließ ſich einen
Nachſchlüſſel zu dem Schranke ſeines Kollegen machen und benutzte deſſen

Abweſenheit, um ihm 80 Mark zu ſtehlen. Dieſes Geld hatte er in
einer Nacht bis auf 12 Mark verpraßt und zwar in Gemeinſchaft leicht
lebiger Frauenzimmer. Bei ſeiner Feſtnahme war er geſtändig.

Bernburg, 18. Jan. (Diebesbande gefaßt. Zur
Bluttat in Leau.) Eine aus Güſten ſtammende Diebesbande
wurde am 15. ds. Mts. hier feſtgenommen. Zwei Frauen und zwei
Burſchen hatten aus verſchiedenen Geſchäften bereits eine Unmenge
Sachen (Tuch, Anziüge, Wolle uſw.) geſtohlen, als ſie das Geſchick
ereilte. Bei einer ſofort vorgenommenen Durchſuchung der
Wohnung der beiden Frauen wurden noch viele Sachen vor-
gefunden, von welchen die Eigentümer nicht bekannt ſind. Zu
der Bluttat, die in der Nacht zum Montag in Leau verübt
wurde, wird, wie die „Bernb. Ztg.“ meldet, noch bekannt Der Täter,
der 20 jährige Dienſtknecht Karl Schmidt, war beim Gutsbeſitzer Berger
bedienſtet. Er ſoll, nach ſeiner Ausſage, verſucht haben, den nach dem
fonntäglichen Tanzvergnügen auf dem Nachhauſewege zwiſchen mehreren
Perſonen, wozu auch der getötete Dienſtknecht Hunger gehörte, ausge-
brochenen Streit zu ſchlichten. Hunger ſei hierauf auf ihn zugekommen
und habe mit den Fäuſten auf ihn losgeſchlagen. Da habe er in der
Notwehr das Meſſer gezogen und es auf H. geſtoßen.

Möckern, 17. Januar. (Die Diebſtähle) nehmen in
unſerer Gegend überhand. So wurden in einer der letzten Nächte
der Witwe Steller hierſelbſt 8 Hühner und 10 Tauben entwendet
und im Warteſaal des Lob urger Kleinbahnhofes der Schoko-
ladenautomat entleert.

H. Markranſtädt, 17. Jan. (Der Schluß der dies-
jährigen Zuckerkampagne) erfolgte in der Nacht zum
14. Januar. Während die Ernte vor 2 Jahren 365 000 Zentner
Rüben betrug, ſodaß auf den Morgen 89 Zentner kamen, wurden
im vergangenen Herbſt 776 000 Zentner, das ſind 170 Zentner
auf den Morgen, geerntet. Der Zuckergehalt war gut, namentlich
die Kriſtalliſationsfähigkeit der Säfte.

V Dresden, 17. Jan. (Sächſiſche Feiertage.
Zum Beſuche des Prinzen Ludwig von Bayern.)
Die Erſte Kammer verhandelte heute über die Petition des Rates
der Stadt Leipzig um Aufhebung des Hohneujahrsfeſtes und des

erſten ſächſiſchen Bußtages als allgemeine Feiertage und beſchloß,
die Petition, ſoweit ſie darauf gerichtet iſt, daß der 6. Januar nicht
mehr als allgemeiner Feiertag begangen werden ſoll, der Staats
regierung zur Kenntnisnahme zu überweiſen, ſoweit ſie aber auf
die Aufhebung des Bußtags vor Oculi abzielt, ſie auf ſich beruhen
zu laſſen. Jm Laufe des Vormittags erteilte Prinz Ludwig von
Bayern verſchiedene Audienzen. Später ſtattete der Prinz der
KöniginWitwe, dem Prinzen Johann Georg und der Prinzeſſin
Mathilde Beſuche ab. Um 12 Uhr fand beim Könige Familien-
frühſtückstafel ſtatt. Wie das „Dresdener Journal“ meldet, hat
der König den Prinzen Ludwig von Bahern à la suite des 3. Jn-
fanterie- Regiments Nr. 102 „Prinzregent Luitpold von Bahern“
geſtellt, deſſen Jnhaber der Prinzregent iſt, und dieſe Ernennung
durch ein Handſchreiben dem Prinzregenten mitgeteilt. Nachmittags
5 Uhr beabſichtigte Seine Königl. Hoheit eine Offiziersabordnung
des Regiments zu empfangen.

t Rudolſtadt, 17. Jan. (Wahlverſammlung.) General
v. Ranke, hatte zu geſtern abend alle patriotiſchen Männer aus
Stadt und Land zu einer Verſammlung aufgefordert, zu der ſich mehr
als 300 Beſucher einfanden. Eine Rede des Redakteurs Leufen aus
Berlin über die wirklichen Ziele der Sozialdemokratie endete mit einem
Hoch auf das deutſche Vaterland. dit lebhaften Aeußerungen des
Unwillens wurde die Mitteilung des Vorſitzenden entgegengenommen,
daß etwa acht Anweſende bei dieſem Jubelruf ſich nicht erhoben
hätten. Dann erteilte er hintereinander zwei dieſer „Patrioten“
das Wort, die ſich als ſozialdemokratiſche Agitatoren erwieſen einer
ſprach 24, der andere 11 Minuten lang und mit tiefem Stillſchweigen
hörte man die Phraſew, daß die Sozialdemokratie ihren Kampf
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um die politiſche Macht nur mit geſetzlichen Mitteln führen wolle
und jede Gewalttat verabſcheue. Herrn Leufens Erwiderung fand
ſtürmiſchen Beifall. Mit der Aufforderung, jeder einzelne möge ſeine
ganze Kraft einſetzen, um bei der bevorſtehenden Landtagswahl die
bürgerlichen Kandidaten, Kommerzienrat Richter und Brauereibeſitzer
Krobchenne, durchzubringen, und mit einem Hurra auf Kaiſer und
Fürſt ſchloß die Verſammlung.

W. Coburg, 17. Jan. (Verkehrsfragen.) Die vom
1. Mai d. Js. zur Einführung gelangenden Schnellzüge Nürnberg
Berlin werden auf Erſuchen der Handelskammer für das Herzog-
tum Coburg neueren Beſtimmungen zufolge in Lichtenfels je
1 Minute Aufenthalt nehmen und damit Anſchluß an die Strecke
LichtenfelsCoburg Eiſenach haben. Der jetzt 7.50 Uhr abends von
Lichtenfels nach Eiſenach abgehende Perſonenzug wird entſprechend
ſpäter abgelaſſen werden.

Coburg, 17. Jan. (Zu dem Gehilfenausſtand
in der Dietzſchen Hofbuchdruckerei) erfährt die
„Coburg. Ztg.“, daß ſich geſtern nachmittag ſämtliche Arbeiterinnen
und Einlegerinnen den Ausſtändigen angeſchloſſen haben. Zu
geſtern abend war eine Verſammlung der Gehilfen einberufen, zu
der ſie die arbeitenden Lehrlinge geladen hatten.

W. Meuſelwitz, 17. Jan. (Mit zerſchmettertem
Kopf.) Auf dem Neubau der Grube „Phönix“ bei Mumsdorf
ſtürzte der Eſſenbauer Max Weber von dem ca. 70 Meter hohen
n ab. Er war ſofort tot; ſein Kopf war vollſtändig zer
ſchmettert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsrat Auguſt Walther-Weisbeck

zu Wegeleben im Kreiſe Oſchersleben der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, den Poſtdirektoren a. D. Friedrich Schrauff zu Deſſau,
bisher in Köln, und Ernſt Greve zu Wernigerode der Kronenorden
dritter Klaſſe, den Poſtſekretären a. D. Friedrich Nagel zu
Braunſchweig und Konrad Morgenbeſſer zu Suhl im Kreiſe
Schleuſingen der Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten
Rentamtsdiener Friedrich Nethe zu Niegripp im erſten Jerichowſchen
Kreiſe das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten
Oberbriefträger Franz Schilling zu Koßdorf im Kreiſe Lieben
werda, den penſionierten Oberpoſtſchaffnern Auguſt Zenker zu
Cöthen (Anhalt), Auguſt Bullert zu Magdeburg und Wilhelm
Sperling zu Seehauſen (Altm.), bisher in Magdeburg, das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten der Hygiene

Dr. med. et phil, R. O. Neumann in Heidelberg und Dr. M. Otto
vom Seemannskrankenhauſe in Hamburg wurde, der „Münch. Med.
Wochenſchrift“ zufolge, der Preis der Hamburger Martini-
ſtiftung für ihre Arbeiten über das gelbe Fieber in Braſilien zu
erkannt. Profeſſor Dr. Jonathan Zenneck, Dozent für Phyſik an
der Techniſchen Hochſchule zu Danzig hat, wie wir hören, den Ruf
als ordentlicher Profeſſor der Phyſik an der Techniſchen Hochſchule zu
Braunſchweig angenommen. Er tritt dort an Stelle des
emeritierten Geheimen Hofrats Profeſſor Dr. Heinrich Weber.
Der erſte Aſſiſtent am Erlanger hygieniſch-bakteriologiſchen Jnſtitut,
Dr. med. Wolfgang Weichardt, hat ſich in der mediziniſchen Fakultät
der dortigen Univerſität als Privatdozent für experimentelle Therapie
habilitiert. Aus Jena erhalten wir die Nachricht, daß der a. o.
Profeſſor in der dortigen juriſtiſchen Fakultät, Dr. jur. Richard Schott,
einen Ruf an die Univerſität Breslau als Nachfolger von Prof. Dr.
Paul Jörs (jetzt in Wien) erhalten hat. Dr. med. Siegfried Obern-
dorfer, Aſſiſtent am pathologiſchen Jnſtitut, hat ſich in der
Münchener mediziniſchen Fakultät als Privatdozent für pathologiſche
Anatomie niedergelaſſen. Dr. Kurt Herbſt, ſeit 1901 Privatdozent
für Zoologie in Heidelberg, iſt zum nichtetatsmäßigen a. o. Pro
feſſor befördert worden.

W. Jena, 18. Jan. (Goldenes Doktorjubiläum.)
Am heutigen Tage begeht der Archivdirektor, Geheim. Hofrat Dr.
Hugo Burkhardt ſein goldenes Doktorjubiläum. Der Jubilar
promovierte am 18. Januar 1856 bei der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität Jena.

Hannover, 14. Jan. Die Königliche Techniſche Hoch
ſchule zu Hannover wird Ende Mai d. Js. ihr 75 jähriges Beſtehen
feiern. An dem Tage wird ein Feſtakt in der Hochſchule ſiattfinden,
am Nachmittag eine größere ſtudentiſche Feier und am Abend ein Feſt
Kommers. Man rechnet auf eine zahlreiche Beteiligung der alten
Herren.

Nuſik-Fachausſtellung. Das Ehren-Komités für die vom
5.--20. Mai a. c. vom Central-Verband Deutſcher Tonkünſtler und
TonkünſtlerVereine (E. V.) in den Räumen der Philharmonie zu
Berlin zu veranſtaltende Muſik-Fachausſtellung hat ſich gebildet. Das
Ehren- Präſidium dieſes Komites's hat Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen übernommen. Dem Ehren-Komits gehören eine Reihe unſerer
hervorragendſten Tonkünſtler, Muſikſchriftſteller und Kunſtfreunde an,
unter dieſen Bolko, Graf von Hochberg, Profeſſor Dr. Joſef Joachim,
Profeſſor Robert Radecke, Hofkapellmeiſter Dr. Richard Strauß, Frau
Tereſa Carreno u. a. m.

Jagd und Sport.
Aſchersleben, 17. Jan. (Treibjagd.) Auf der von Herrn

Lapp im 8. Jagdbezirk der ſtädtiſchen Feldmark veranſtalteten Treib
jagd wurden 840 Haſen geſchoſſen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg AmerikaLinie. „Senegambia“ 17. Jan. 8 Uhr

30 Min. morgens von Emden nach Bremerhaven abgeg. „Jllyria“,
nach der Weſtküſte Amerikas, 16. Jan. in Antwerpen angek.
„Patricia“, nach NeweYork, 16. Jan. 11 Uhr 45 Min. nachts von
Cuxhaven abgeg. „Karthago“, nach Südbraſilien, 16. Jan. 6 Uhr
nachm. von Cuxhaven abgeg. „Hamburg“, von NewYork nach
Neapel und Genug, 16. Jan. 12 Uhr mittags von Gibraltar
abgeg. „Nubia“, von Oſtaſien, 16. Jan. 6 Uhr nachm. von
Colombo abgeg. „Calabria“, von Weſtindien, 17. Jan. 1 Uhr
morgens von Havre abgeg. „Jſis“, von Weſtindien, 16. Jan.
1 Uhr nachm. von Havre nach Bremen und Hamburg abgeg.
„Abeſſinia“ 16. Jan. in Buenos Aires angek. „Fürſt Bismarck“,
nach Havang und Mexiko, 16. Jan. 8 Uhr abends von Corunga
abgeg. „Chriſtiania“ 16. Jan. in NewOrleans angek. „Hohen
felde“ 16. Jan. in Philadelphia angek. „Dorothy“, von New
Orleans, 16. Jan. von Newport News abgeg. „Meteor“ 16. Jan.
7 Uhr morgens in Alexandrien angek. „Graf Walderſee“, von
NewYork, 16. Jan. 9 Uhr 45 Min. abends Lizard paſſiert.
„Prinz Waldemar“, nach Mittelbraſilien, 16. Januar morgens
Queſſant Creach paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. „Crefeld“ 16. Jan. von Oporto
abgeg. „Erlangen“ 16. Jan. in Liffabon angek. „Scharnhorſt“
16. Jan. von Genug abgeg. „Prinzeß Alice“ 17. Jan. in Genua
angek. „Würzburg“ und „Darmſtadt“ 17. Jan. in Bremerhaven
angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 17. Jan. vorm. 2 Uhr in New
Hork angek. „Weſtfalen“, nach Auſtralien, 16. Jan. 5 Uhr
morgens von Antwerpen nach Genug weitergeg. „Gera“, von
Oſtaſien, 15. Jan. 6 Uhr abends von Port Said nach Odeſſa
weitergeg. „Knaſſel“ 17. Jan. in Bremerhaven angek.
„Gneiſenau“ 15. Jan. in Hongkong angek.

Vermiſchtes.
Vom verſtorbenen Großherzog Adolf von Luxemburg wird jetzt

ein Charakterzug bekannt, der dem Andenken dieſes deutſchen Fürſten
zur Ehre gereicht. Es war vor dem Kriegsausbruch 1870. Napoleon III.
bot dem depoſſedierten Herzog von Naſſau ein hohes Kommando in
der franzöſiſchen Armee, erhielt aber die beſchämende Antwort „Jch
danke Ew. Majeſtät für das Anerbieten ich habe ſoeben dem König
Wilhelm von Preußen meine Dienſte angeboten.“

dem Zemminſee bei dem Dorfe Zemmin geſchehen Zwei
Eine Tragödie auf dem Eiſe. Ein erſchütterndes Unglück iſt auf

auernſöhne
fanden bei dem Verſuche, ein Menſchenleben zu retten, den Tod in den
Fluten. Auf dem ſtellenweiſe noch nicht ganz ſicheren Eiſe vergnügte
ſich unter anderen der 22 Jahre alte Beſitzersſohn Otto Hoppe
mit Schlittſchuhlauſen er brach ein und rief um Hilfe. Zu ſeiner
Rettung eilten der 32 Jahre alte Bruder Hermann und der 16 Jahre
alte Georg Diedrich mit einer Leiter und Stangen auf das Eis, aber
auch ſie brachen durch die Decke und Hermann Hoppe verſchwand
bald nach kurzem Auftauchen im Waſſer. Geradezu erſchütternd und
langwierig war der leider vergebliche Verſuch, den Georg Diedrich
vor dem naſſen Grabe zu bewahren. Eine ganze Stunde
kämpfte er um ſein Leben im Waſſer, dann ſank er
in die Tiefe. Seine Mutter, ſeine 12 Jahre alte Schweſter und
der 32 Jahre alte Bruder bemühten ſich dauernd mit Aufbietung aller
Kraft um ſeine Rettung, brachen ſelbſt wiederholt ein und ſchwebten
in hoher Lebensgefahr, aber alles Mühen um den Sohn und
Bruder hatte keinen Erſolg, auch er verſank. Dagegen war es
möglich, den Otto Hoppe auf das Trockene zu ziehen.

Die Ueberhandnahme ſchwerer Verbrechen gegen Leben und
Eigentum, beſonders an Frauen, hat den Polizeipräſidenten von

Chikago veranlaßt, folgende Bekanntmachung zu erlaſſen „An die
von Chikago! Verlaſſen Sie Jhre Wohnungen nicht, falls Sie

eine Begleitung haben. Laſſen Sie auch Jhre Juwelen und Jhr
Geld nicht auffällig ſehen, und paſſen Sie überall ſcharf auf.“ Dieſe
öffentliche Erklärung, daß die Straßen Chikagos bei Tage wie bei
Nacht für Frauen nicht ſicher ſind, wird als das erſtaunlichſte Einge
ſtändnis der Unfähigkeit der Polizei betrachtet. Gegenwärtig ſucht die
Polizei vergeblich nach den Mördern dreier Frauen, die in der jüngſten
Zeit umgebracht wurden.

Der Leiter der Oberammergauer Paſſionsſpiele, Leopold
Peterka, hat Selbſtmord verübt, indem er ſich an Bord eines
Dampfers, der zwiſchen Mülheim a. Rh. und Köln verkehrt, eine
Revolverkugel in die Bruſt jagte und ſich ſodann in die hochgehenden
Fluten des Rheins ſtürzte. Er wurde in ſchwerverletztem Zuſtande
aus dem Waſſer gezogen und dem Krankenhauſe in Mülheim zugefſührt,
wo er inzwiſchen geſtorben iſt. Der Lebensmüde hinterläßt ſieben, zum
Teil unmündige Kinder das Motiv iſt nicht bekannt.

Neue Einzelheiten zum Raubmord in München-Gladbach.
Nachdem jetzt die Unterſuchung ziemlich abgeſchloſſen iſt, läßt ſich
ein klares Bild von den entſetzlichen Vorgängen geben,
die ſich bei dem an dem Oberſtleutnant a. D. Roos begangenen
Raubmorde abſpielten. Der Oberſtleutnant, der ſeit Jahres
friſt von ſeiner Frau getrennt lebte, bewohnte ein Haus an der
Rhehydter Straße, deſſen Erdgeſchoß er dem Ehepaar Adolf
Blömers als Wohnung abgetreten hatte. Außer der freien
Wohnung erhielt das Ehepaar noch monatlich 15 Mk., wofür die
Frau bei dem Oberſtleutnant Aufwartedienſte tun mußte. Mitte
Oktober v. Js. faßte nun das Ehepaar Blömers und Leonhard
Blömers, ein Bruder des Ehemanns, den Plan, den Oberſtleutnant
zu ermorden und ſich ſeines Geldes zu bemächtigen. Dieſer Plan
nahm ſehr ſchnell feſte Geſtalt an, denn ſchon am Tage darauf be
ſtellte die Frau Blömers dem Bäcker, er brauche vom 23. Oktober
ab keine Brötchen mehr für den Oberſtleutnant zu bringen, da
dieſer verreiſe. Urſprünglich war geplant, daß die Frau in den
für Roos beſtimmten Tee Gift tun ſolle; dieſe Abſicht mußte man
jedoch fallen laſſen, weil die Abgabe von Gift ohne Vorzeigung eines
Giftſcheines verweigert tburde. Man beſchloß dann, den Oberſt
leutnant auf den Söller zu locken, ihn dort zu er hängen und
den Anſchein eines Selbſtmordes hervorzurufen. Auch dieſer Plan
wurde aufgegeben, wahrſcheinlich weil im oberſten Stockwerk eine
Dame wohnte. So entſchloſſen ſich denn die Mörder, die Tat am
Morgen des 23. Oktober im Keller zu verüben. Am Abend des
22. hatte der Oberſtleutnant noch in einer Geſellſchaft den Geburts
tag dar Kaiſerin gefeiert. Am anderen Morgen, kurz nach 8 Uhr,
machten die beiden Brüder Blömers im Keller großen Lärm. Als
der Oberſtleutnant endlich herunterkam, um ſich Ruhe auszubitten,
wurde er ſofort durch einen Hammerſchlag auf den Kopf betäubt,
und die Männer hieben ſo lange auf ihn ein, bis ſie glaubten, daß
er tot ſei. Dann begaben ſie ſich in ihre Wohnung, um zufrüh-
ſt ücke m. Dabei wurde Rat darüber abgehalten, ob man ſich nicht,
nach Raub des Geldes, an die Polizei wenden und ausſagen ſolle,
der Oberftleutnant habe die Blömers zuerſt angegriffen und ſei in
der Notwehr erſchlagen worden. Plötzlich hörte die Familie
Blömers ein Stöhnen im Keller, worauf die Frau die Männer
mit den Worten anreizte: „Jhr habt die Sache nun mal ange
fangen, nun führt ſie auch zu Ende.“ Der Oberſtleutnant war in
zwiſchen aus ſeiner Betäubung erwacht und hatte ſich am Geländer
der Kellertreppe aufgerichtet. Die beiden Blömers ſchlugen ihn
darauf mit Hammer und Beil aufs neue nieder und ſägten
dann dem nochzuckenden Körper mit einem ſogenannten
Fuchsſchwanz den Kopf ab. Nachdem die Blutſpuren entfernt
waren, wurde der Kopf der Leiche am Nachmittag in einem dem
Oberſtleutnant gehörigen Handkoffer herausgeſchafft und auf
Vierſener Gebiet verſcharrt. Dann wurden der Koffer, einige
Kleidungsſtücke, Wäſche uſw. und der inzwiſchen abgehackte Ring-
finger verbrannt und abends der in Packleinen eingenähte Rumpf
auf einer Ziehkarre herausgefahren und in der Nähe des Kopfes
ebenfalls vergraben. Vorher hatten die Mörder verſucht, dem ent
kleideten Leichnam Arbeiterkleidung anzuziehen, um bei einer Auf
findung der Leiche ein Erkennen unmöglich zu machen. Hiervon
mußten ſie aber abſehen, weil dieſe Kleidung nicht paßte. Bei
ſpäteren Nachfragen nach dem Oberſtleutnant erzählten Blömers,
er wäre verreiſt und hätte den Koffer und einige Wäſche mitge
nommen. Den Mördern waren nur 280 Mark in die Hände ge
fallen, da der Ermordete ſein Vermögen in Wertpapieren hinterlegt
hatte. Sie ſuchten daher Ende Dezember ihre Beute dadurch zu
vergrößern, daß ſie anfingen, Wertgegenſtände aus der Wohnung
von Roos zu verſetzen und zu verkaufen. U. a. wurden Bronzen,
Bilder und Medaillen verſetzt. Am 11. Januar abends ließ dann
Kriminalkommiſſar Heinzerling, der die Unterſuchung leitete, die
drei Blömers plötzlich gleichzeitig verhaften. Sie gaben die Dieb-
ſtähle nach einigem Zögern zu und wurden am anderen Morgen
durch ein geſchicktes Kreuzverhör auch zum Geſtändnis des Raub-
mordes gebracht. Die beiden Mörder ſind erſt 25 und 26 Jahre alt;
ſie ſtammen aus Beeſel in Holländiſch-Limburg. Die Ehefrau
Blömers, eine Elberfelderin, iſt 29 Jahre alt und Mutter eines
kleinen Kindes.

Die Mörder des Architekten Durel. Die beiden jungen Leute,
Louis Georges und Eugene Marzo, die als Mörder des Ärchitekten
Durel in Meximieux (Ain) verhaftet wurden, befinden ſich jetzt im
Gefängnis zu Belley. Beide ſind, wie wir mitgeteilt haben, der Tat
gari Schon ſeit einiger Zeit, geſtand Georges dem Unterſuchungs
richter Durand, ſuchten wir eine Gelegenheit, reich zu werden, und da
die Bahnlinie LyonCuloz von reichen Reiſenden befahren wird, ſo dachten
wir, ein Diebſtahl auf dieſer Strecke könnte uns an das gewünſchte Ziel
führen. Seit dem 20. Dezember hielten wir mehrmals Nachforſchungen,
aber erſt am 12. Januar fanden wir, was wir ſuchten einen Reifenden
allein in einem Abteil erſter Klaſſe mit elegantem Handgepäck, goldener
Kette uſw. Wir hielten uns zuerſt im Gange auf, ſahen daß ſeine zwei
Nachbarn ſchliefen, und daß er ſelbſt ins Leſen einer Zeitung
vertieft war. Jm Tunnel vor der Station Roſſillon trat
ich auf ihn zu, verſetzte ihm einen Schlag auf den Kopf
mit dem Bleiknopfe meines Stocks, der ihn betäubte. Marzo
hatte ſich mit einer Ahle verſehen und ſtieß ihm dieſe dreimal in die
Bruſt; der Mann war tot und hatte keinen Laut von ſich gegeben.
Wir durchſuchten ſeine Taſchen, bemächtigten uns ſeiner Uhr und ſeines
Portefeuilles und warfen ihn dann unter dem Tunnel auf das Geleiſe
hinaus. Auf der Station Virienle-Grand verließen wir den Zug
mit dem Handkoffer des Mannes und nahmen hier zwei

ahrkarten für einen anderen Zug, begaben uns aber auf die
andſtraße und öffneten den Koffer. Er enthielt nur Kleider, die Brief

taſche nur 400 und etliche Franken. Man glaubt, die beiden
lügen, wenn ſie ſagen, ſie hätten nicht gewußt, wer ihr Opfer ſei.
Marzo habe im Gegenteil gewußt, daß Durel Geſchäfte halber in Nizza

100 000 Franken bei ſich. Statt deſſen hatte Durel ſie bekanntlich an
den Notar Girard in Nizza geſchickt.

Todesſturz aus der Eiſenbahn. Ein furchtbares Schickſal hat
Dienstag morgen eine ruſſiſche Auswandererfamilie be-
troffen, die ſich auf der Flucht von Rußland nach Deutſchland im
Schnellzuge auf der Strecke Zildendorf Finkenherd befand.
Während der Fahrt ſtürzte der etwa ſiebenjährige Knabe dieſer ruſſiſchen
Familie zum Fenſter hinaus. Da nun die Eltern die Notſignal
einrichtung wahrſcheinlich nicht kannten, verging geraume Zeit, bis
der Zug zum Halten gebracht werden konnte. Der Knabe wurde aber
nicht ſofort gefunden, und daher mußte der Schnellzug langſam bis
zum nächſten Blockhauſe zurückfahren. Dort traf die telephoniſche Meldung
ein, daß man den Knaben gefunden, und daß man ihn mit dem nächſten
r nach Frankfurt ſenden werde. Hierauf fuhr der Schnellzug nach

rankfurt a. O. weiter, wurde aber durch ein zweites Notſignal
gleich hinter der Station Buchmühle, etwa um 10,15 Uhr, wieder
zum Halten veranlaßt. Es zeigte ſich, daß ſoeben wieder
ein Kind derſelben ruſſiſchen Familie aus dem Fenſter geſtürzt war.
Man fand den etwa achtjährigen Knaben mit ſchweren Verletzungen
am Kopfe. Gegen 10x Uhr traf der Zug mit größerer Verſpätung auf
dem Frankfurter Bahnhofe ein, wo das Unglück, deſſen Urſache noch
nicht aufgeklärt werden konnte, bereits bekannt war. Ein Arzt konnte
nur den Tod des Knaben feſtſtellen. Die verzweifelten Eltern
blieben auf dem Bahnhofe, um die Ankunft des anderen Kindes, über
deſſen Befinden noch keine Nachrichten vorliegen, zu erwarten. Die
gerichtliche Unterſuchung des bedauernswerten Zwiſchenfalles wird zeigen
müſſen, auf welche Weiſe das Unglück entſtanden iſt. Da niemand
weiter mit der Familie im Wagenabteil ſaß, läßt ſich noch nicht feſt
ſtellen, ob Fahrläſſigkeit vorliegt oder irgendwelche anderen Urſachen.

Eine vierhundertjährige Schildkröte. Der Veteran des Londoner
„Zoo“ iſt in der vorigen Woche geſtorben, eine ElefantenSchildkröte,
die etwa zu der Zeit, als die Galapagos-Jnſeln von den Spaniern
entdeckt wurden, dort das Licht der Welt erblickt hatte. Jn ſeinen
beſten Tagen fraß das Tier ſo viel Grünfutter, wie etwa eine Kuh
durchſchnittlich bekommt. Auf der Schale war das Alter des Tieres
mit 350 Jahren angegeben aber man nahm an, daß es noch fünfzig
Jahre älter war.

Eine moderne Arche Noah. Die „Kildonan Caſtle“ traf am Sonnabend
mit einer ungewöhnlich großen Tierladung in London ein. Unter der
Ladung befanden ſich 6 große Seelöwen, 60 Pinguine, 70 Schlangen,
2 Wölfe, 30 Babuins, 76 ſüdafrikaniſche Felſenkaninchen, 750 afrikaniſche
Vögel aller Art, 10 Antilopen, darunter Springböcke, Buſchböcke und
1 Duikerbock, 17 Bienenvögel, 750 Schildkröten und 300 große grüne
Fröſche. Wir. Hamlyn, der Londoner Tierhändler, erzählte, daß eine
große Zahl von Weißen und Eingeborenen monatelang auf der Jagd
nach dieſen Tieren geweſen ſei.

Der Profeſſor als Bettler. Eine traurige Geſchichte ſpricht aus
ſolgender Nachricht Ein aus Rußland nach Deutſchland zurückgekehrter
Deutſcher, Profeſſor Dr. phil. Neumeiſter, der in Rußland in
Privatdienſten geſtanden haben will, durde in Eutin durch die Polizei
beim Bettelnin Lehrerwohnungen angetroffen und verhafſtet.
Der Bedauernswerte, der nach ſeiner Angabe ſein ganzes Vermögen in
Rußland verloren hat, war völlig mittellos.

Zu dem Attentat eines Rekruten auf einen Offizier der Lübecker
Garniſon wird dem „L.-A.“ gemeldet, daß der überfallene Leutnant
Heerlein vom 3. Hanſeatiſchen Jnfanterie- Regiment „Lübeck“ Nr. 162
von dem Kolbenſchlage des Rekruten Gloy ſo weit hergeſtellt iſt, daß er
ſchon in den nächſten Tagen ſeinen Dienſt wieder aufnehmen wird. Der
Attentäter empfindet jetzt bittere Reue über ſeine Tat; er ſitzt in
ſeiner Zelle zuſammengekauert da und ſoll fortgeſetzt weinen. Es bleibt
nach wie vor ein Rätſel, wie der noch unbeſtrafte Rekrut ſich zu dem
Attentat hat hinreißen laſſen.

Folgen eines Luſtmordverſuches. Ein trauriges Geſchick hat die
23 Jahre alte Näherin Marie Rudat aus der Stralauer Allee in
Berlin zu einem Selbſtmordverſuch veranlaßt. Als ſie vor vier Jahren
Wirtſchaftsfräulein bei einem Gutsbeſitzer in Konitz war, wurde ſie auf einem
Waldwege überfallen und ſchwer verwundet. Der Attentäter, der einen
Luſtmord an ihr verſuchte, ſtieß ihr ſein Meſſer in den Hals. Der Verbrecher
wurde von Arbeitern feſtgenommen und ſpäter zu fünf Jahren Zuchthaus
verurteilt. Die Ueberfallene aber mußte ſeitdem eine Kanüle tragen
und konnte faſt nicht mehr ſprechen. Seit einem Jahre wohnte ſie in
Berlin. Jn den letzten vier Wochen verſchlimmerte ſich ihr Leiden, ſo
daß ſie die Sprache ganz verlor. Mittwoch nachmittag öffnete ſie in
der Verzweiflung den Hahn der Kochmaſchine, um ſich mit Gas zu
vergiften. Jn beſinnungsloſem Zuſtande wurde ſie in das Kranken-
haus gebracht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Januar 1906.
Aufgeboten Der ManometerFabrikant Hermann Weber, Pfälzer

ſtraße 19 und Hedwig Frenzel, Grünſtr. 32. Der Steuermann
Friedrich Kalbitz, Alsleben und Anna Ruhmland, Hafenſtr. 37.

Geboren Dem Fahrradhändler Paul Berndt, Martinſtr. 7, T.
Jda. Dem Bäcker Paul Mammitzſch, Neue Promenade 14, S. Walter.
Dem Telegrapheninſpektor Richard Frey, Gr. Steinſtr. 72, S. Dem
Maſchinenſchloſſer Felix Kaufmann, Wörmlitzerſtr. 98, T. Dora. Dem
Bäckermeiſter Louis Bahn, Steinweg 49, S. Richard.

Geſtorben Des Schuhmachers Guſtav Aderhold S. Otto, 6 J.,
St. EliſabethKrankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Zigarrenmacher Bernhard Mente
und Alwine Schulze, Lüchow. Der Kgl. Lokomotivheizer Karl Reichardt,
Roßlau a. E. und Eliſe Schäfer, Klepzig.

c v 7
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. Januar 1906.

Eheſchließungen Der Gaſtwirt Richard Pönicke, Kertitz und
Hedwig Frönicke, Saalwerderſtr. 1.

Geboren Dem Stadtbahnwagenführer Emil Dorn, Leſſingſtr. 21,
S. Max. Dem Schloſſer Otto Hartmann, Breiteſtr. 17, T. Ruth.
Dem Rektor Otto Köneke, RichardWagnerſtr. 47, T. Dem Schloſſer
Paul Reinboth, Gr. Goſenſtr. S. Paul. Dem Kgl. Bergrat Franz
Baſelt, Gartenſtr. 6, S. Gerhard.

Geſtorben Des Schloſſers Karl Spieß S. Wilhelm, 3 Mon.,
Körnerſtraße 32.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtor Willmanns aus

Buchholz. Frau Regierungs und Forſtrat Fromme aus Marienwerder.
Sekretär d. Chr. Studentenbundes Mann aus Friedrichsdorf (Th.). Sekret.
d. Vereins z. Verbr. chr. Schriften Billig aus Kaſſel. Künſtlerin Jſidora
Duncan, Geſellſchafterin Lippach, beide aus Berlin. Cand. theol. Frank
aus Magdeburg. Cand. phil. Meyer aus Torgau. Seminarlehrer
Pulmer aus NeuRuppin. Rentiere Frau Pieper aus Herſord. Kauf-
leute: Schmidt, Merz, beide aus Berlin, Berge aus Frankfurt a. M.

J „Z„ S “„S-O O OSOSOG O„“Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeltzteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel He
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Ueber das Kochen in teurer Zeit ſprach kürzlich in einer
ſtark beſuchten Wiener Frauenverſammlung der Leiter einer ſtädtiſchen
Kochſchule. Der lebhafte Beifall ſeiner en könnte ſo meint
ein Hamburger Blatt recht viele Frauenvereine anregen, weitere
Kreiſe in öffentlichen Vorträgen aufzuklären, wie durch richtige Auswahl
trotz hoher Fleiſchpreiſe geſpart werden kann. Fiſche ſind z. B. jetzt
überall billig zu haben. Hülſenfrüchte kommen im Nährwert dem Fleiſch
ſehr nahe. Schwache Suppen, Gemüſe, Kartoffel Gerichten uſw. gibt
man mit wenigen Tropfen Maggis Würze kräftigen Wohlgeſchmack.
Derartige erprobte Ratſchläge, möglichſt illuſtriert durch praktiſche Koſt

und Lyon geweſen war, und hätte vermutet, er trage die Summe von proben, dürften ihren Nutzen nicht verfehlen.

m l
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Kleinmotore
kelten 4 lulleaune

im Anschluss an Elektrizitätswerke für Arbeits- und
Hilfsmaschinen aller Fabrikations Gebiete liefern die

-Iahmeyerwerte 6

Zweigniederlassung Halle a. S.

BlanKkenburg

salschulse mit Alumna-
Praiehungsanstalt für Knaben
gebildeter Stände in herrlicher

66655] und gesunder Lage.

am HarzBerechtigung zum
ein -freiw. Dienst.
Rhotert, Direktor.

M. 4400000.
3 Anleihe der Stadt Bonn.

Telehnungen auf obige am r den 22. d. t.
zum Kurse Von

zur Subskription aufliegende Anleihe nehme ich Kostenfrei

entgegen. [921B. J. Baer. Bankgeschäft,
Leiprigerstrasse 30.

Rordhäuſer Parkett-Fahriß

August Beatus, Nordhauſen a Harz
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

7 J T
in Eiche und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver-
fahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in Aſphalt verlegt,
ſowie Taſel ParKetten in reicher Muſterwahl und eleganter

Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.
Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstuſen nach Maß.

Vertreter für Halle und Umgegend

Gonrad Röhrhborn, Halle a. S.,
Moritzzwinger 13. [276

Ratnaus-Schulze Birner, zug 2
S r Weingrosshandlung. Probierstube. Pernruf 1135. S
z General -Depot der Central-Verkaufs-Gesellsohaft 22

2S Deutseher Winzer- Vereine n. I., Eltvillo a. B.

e J Wohlſeile Spezialmarken:
S 1903er Dledesfelder M. 1,00 1900erBing. Rosengart. M. 1,40 21903er St. Martinor 1,10 1902er Deidesheimer 150 m 2
2 2 1901er Cauber „1,2018099er Oestricher 1,601901er Assmannshäuser.,, 1,30 u. böher p. Flasche, ohne Glas. 7 2

S Bei 12 Flaschen 10 o Rabatt. Auf Wunsch vollständige

Preislisten. [16J

von hancdwebern i Eulengebirge
J ſauber gewebte, ſehr haltbare Leinen, Halbleinen und
M bw. Waren zu VBett, Leib, Tiſch, Küchen

M wäſche und Brautausſtattungen werden von
20 Mk. an franko nur an die Verbraucher geliefert durch

Weberei- Unternehmen W. Chiel s Sohn,
Wüstewaltersdorf an der hohen Eule. 910

Reichhaltiges Preisbuch mit Verzeichnis zurückgeſetzterkpleogeditk Waren unentgeltlich. Muſter poſtfrei zu VDienſten.

n Tauſende unverlangter Belobigungen liegen vor.

Lanolin-
Seife mit dem

Pfeilring.
Kein, mild., neutral Preis 25 Pfg.

Eine fettseife ersten Ranges.
Lanolinfabrik Martinikenfelde. 2

Auch bei Lanolin- Toilette -Cream-Lanolin achte Canr 3 de W

175)] man auf die Marke Pfeilring.

wird garantiert durch die

Ein altes,

ausserst rentables

Hotel
mit Oekonomie in mittlerer Provinzialſtadt (Prov. Sachſen) mit
zwei Bahnhöfen iſt todesfallshalber unter ſehr Linſen Bedingungen
mit 50 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Agenten verbeten.
Offerten unter A. 134 an Haasenstein Vogler A. -G.,

Dresden. [365Prima Thüringer Stückkalk (ca, 959 Aetzkallp),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [99

Karpfen und
FSſhleienſatz.

Galizier, n etKarpfen, 1- u. 2ſömmeri
2 u. 3ſömmerige Schleien

Ein moderner, maſſiv eichener
Herrenſchreibtiſch

mit Eckſchreibſtuhl iſt wfor für
200 Mk. zu verkaufen. Wo?

owie zu erfragen in der Exped. d. Ztg.

zum Frühjahr ab enbleche, KuchenbretterDomänen Amt Pretzſch (Elbe). rößen Gr. Märkerſtr. 23Für die Inſerate ecige aul Kerſten, Kalle a.

Loolog. arten

Freitag, den 19. Januar
II. Elite Konzert,

ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-
Orchester.

Leitung: Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz.

Anfang 330, Ende: 620.,
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

schreibt

Fabrikate danken zu können.

Ihnen von Paris meine Aufträge übermittoln.

Puder und SchminKen. Besonders empfehble:

Leichner“s Fettp

stets LEICHNER.

Mee. Sarah Bernhard, Paris
Herr Leichner! Ich bin sehr glücklich, Ihnen für Ihre bewunderns werten

Ich werde mich niemals mehr anderer Theaterparfümerien bedienen und

Diese glänzende Anerkennung ist ein grosser Triumph der Leichner'schen

Leichner's Hermelinpuder, eder Aspasiapuder.
Es sind Vorzägliche Gesichtspuder zum tüglichen Gebrauchdass man gepudert ist, vielmehr erhält das Gesicht jene interessante Secbönbeit, die alle

Welt bewundert. WVeberall zu haben, aber nur in verschlossenen Dosen.

L. Leichner, e Berlin, Schützenstr. 31.

Sarah Bernhard.

ucer
Man sieht nicht,

Man verlange
[106

„Meteor“

In der vom 15. Februarbis 22. a 1906 werden vermittelſt

des ringe ar Wie Schuelldampfersnzeſſin Victoria LuiſeP des Doppelſchrauben Dampfers

8 Verynügun:- und Erholongsreisen

zur See

veranſtaltet, auf denen ſfe nach
Fahrplan eine mehr odere große Anzahl der in
dieſer Karte durch die Routen
linie bezeichneten Häfen be
ſucht wird.

Fahrpreiſe je nach
Route von M. 300, 350

450, 480, 500 und
M. 600 an aufwärts,

r

J

ne

ab Genug
Venedig 13. März o
Aenua 29. eRewyvork 5. Abril m

Venedig
n 7 Genno Mai n

8.Genua 232 z
Alles Nähere enthalten die Pröſpekte.Hamburg Amerika Linie, Z. neneen,

Jn Halle a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32, I; in Nord-

S S
Abfahrtsdaten:

15. Febr. 1906 21täg. Reiſe

Abteilung Hamburg.

Walhalla- Theater.

Direktion HerrmannDas neue
Weltſtadt- Programm.

Ada Pagini,
die berühmteſte Geigenvirtuoſin der

egenwart, Königl. italieniſcheHof Kammervirtuoſin, Meiſter
ſchülerin der Königl. Hochſchule
für Muſik und des berühmten
Prof. Joachim. Frl. Ada Paginihatte wiederholt die hohe Ehre,

vor Jhrer Majeſtät der deutſchen
Kaiſerin, ſowie den meiſten Fürſtlichkeiten u. a. der Königin von

Holland, zu konzertieren.

Geschwister Naess,
Weltmeiſterſchaftsläufer auf

Rollſchuhen. 270 Ehrenpreiſe.
The Wallenos,

Original-Vor u. Rückwärts
Doppeljongleure in ihrer Szene

„Beim Souper“.Neueſter Zyklus plaſtiſcher
Wunderwerke, ausgeführt durch

Henry de Vry's
Schönheits Enſemble. Neu!
Die Libellen, Waldandacht, Patrio

tiſche Allegorie 2c.Lotte Mende,
die hier ſo beliebte Vortrags

Soubrette. Auf vielſeitigen
Wunſch prolongiert.

Mizzi 6éza Värady,
Geſang. u. Tanz i m
The Great Kartellj,

der König aller Drahtſeil
Equilibriſten.

Arnold Barkay,
vorzüglich. Geſangs- Humoriſt.
Baronesso Gorliudo V. Berka,

Lieder u. Operetten Sängerin.
Deutsche Bioscope-

Gesellschaft,
neue Serie lebender Photo-

graphien. [893

V en

hausen: Arthur Heilbrun, i. Fa. L. Heilbrun Co.; in
Weissenfels: F. A. Laue. 909

mm S im
Freitag,

g Akademie(Leitung: Professor ReubkKe).
den 19. Januar 1906, abends punkt 6 Uhr

in der Marktkirche
Cedächtniveier de 150, Geburtstages von W. 4. Iozart:

Grosse Messe in C moll
für Chor, Solostimmen, Orchester u. Orgel.

Nach Mozartsehen Vorlagen vervollständigt von Alois Schmitt.
Solisten:Fräulein Käthe Haufe- Frankfurt a. M.

Frau Professor M. Schmidt-Haym- Halle a. S.
Herr Anton Schlosser- Berlin.
Herr Walter Soomer- Halle a. S.
Orgel Herr Professor P. Homeyer- Leipzig.

Orchester: die Kapelle des Füs.-Reg. Generalfeldmarschall Graf
Blumenthal (Magdeb. Nr. 36.)

Pintrittskarten zu 3.10, 2.10 und 1.55 Mk. in der Hofmusikalien-
handlung Reinhold Koch, Alte Promenade Ia. Daselbst Texte
zu 10 Pfg. Musiktührer zu 20 Pfg. Am Auffühbrungstage von nachm.
5 Vhr ab Verkauf von Rintrittskarten ete, bei Kaufmann Wissell

der Marktkirche gegenüber. [671
Frauenbildungsverein.

Sonnabend, den 20. Januar 1906, abends S Uhr im
„Evangel. Vereinshauſe Vortrag von Herrn Geheimrat
Profeſſor Dr. von Liszt über:
„Die r des Mordes, mit beſonderer

Berückſichtigung des Kindesmordes.“
Gäſte, Damen und Herren, willkommen. Der Vorſtand.

Zunte Jee
Pigene Pinfahhr. Neueste Ernte.

Voraägliche Mischangen
zu M. 2.50 bis M. 6 das Kilo.

Käuflich in den besseren Geschäften der
Lebensmittelbranche. [38

Wratzke 8 Steiger
duweliere und Edelschmiede
Königl. Griech.Hoflieferanten Halle a. S., Poststr. S.

Stadttheater in valed. G.

Freitag, den 19. Januar 1906
125. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.

Siegfried.e in 3 Aufzügen.
Tag aus der Trilogie„Der i des Nibelungen“ von

Richard Wagner.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Siegfried Dr. Banagſch.
Der Wanderer Bürſtinghaus

a. G. a. E.
Alberich Th. Raven.R. Böttcher.

M. Birkbolz.
Mime
fFFafner
Brünnhilde L. Stoll.
Erda B. Grimm.Stimme des Wald

vogels A. v. Boer.Schauplatz der Handlung: Erſter

Aufzug: Eine Felſenhöhle im
Walde. Zweiter Aufzug Tiefer
Wald. Dritter Aufzug: Wilde
Gegend am Fuße einesFelſenberges,

dann auf dem Gipfel des Brünn-
hildenſteines.
Kaſſenöffnung 6x Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 11 Uhr. [890
Neues c heater,
Direktion E. M. Mauthner.
Freitag, den 19. Januar, abds. 8:

Der Vielgeprüfte.
Sonnabend

Wann Wir Toten erwachen

Apollo- Theater. 3

Direktion: Gustav Poller.

vo Tagesgeſpräch
von Halle iſt

Thorn!
Die Leiſtungen von

Thorn
grenzen an das

Fabelhafte!
Außerdem 892Münmnstedts
Kliputaner- Jirkus

un as große
Variété- Programm.

I. Teil Variété. II. Teil:
Thornm. III. Teil: „Die

Liliputaner“.NächſtenSonntag, nachm. 4Uhr e

Gr. Familien u.
Schüler Vorſtellung.
2 Kinder benötigen 1 Billett.
Eltern haben ein Kind frei!

Auswärtige Theater.
Freitag, den 19. Januar 1906.Leipzig (Neues Theater. Undine.

Leipzig (Altes Theater): Der Helfer.
Erfurt (Stadttheater): Konzert.

Gr. Syphon- Bier-
Versand u

Händelſtraße Nr. 1 (Ecke Bern-
burgerſtraße) empfiehlt Bier in
2, 3 und 5 Liter -Syphon.

Aſſſee-Bonbon
von vorzügl. Wirkung gegenHusten u. Heiserkeit empheblt

à Paket 25 u. 50 5 [180

Joh. Mitlacher,Poststr. 11. Tel. 2155.

S. Telephon 156. Mit 1 Beilage.
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BVeilage zu Nr. 29 der Halleſchen Zeitung 19. Januar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geſchichtskalender.

19. Januar.Der vorzügliche aſtronomiſche Schriftſteller Johann Ehlert
Bode wurde am 19. Januar 1747 in Hamburg geboren. Er war
einer der erſten Gelehrten, die ihre Wiſſenſchaft dem gebildeten Publikum
zugänglich gemacht haben. Unter ſeinen zahlreichen Arbeiten iſt be
ſonders ſein großer Himmelsatlas, der in 20 Tafeln 17 240 Sterne
nachweiſt und darſtellt, bemerkenswert. Bode ſtarb in Berlin am
23. November 1826. Der Hiſtoriker Prof. Dr. Guſtav Hertz-
berg wurde am 19. Januar 1826 in Halle geboren. Ueber ſeinen
Lebensgang wurde bereits in Nr. 25 der „Hall. Ztg.“ berichtet.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Januar.

Zur Wiederherſtellung des Deutſchen Reiches.
Wenn wir mit berechtigtem Nationalſtolze auf unſer großes,

geeinigtes Vaterland blicken, dann müſſen wir vor allem auch dank
bare Gefühle für jenen Herrſcher im Herzen tragen, der heute vor
35 Jahren die Wiederherſtellung des Deutſchen
Reiches unter der Krone Preußens bewirkte. Was
ſchon lange vorher die Sehnſucht des Volkes war, das wurde am
18. Jan u ar 1871 zur ſchönen Wirklichkeit. Kein anderer Fürſt
war ſo geeignet, als Kaiſer an die Spitze der vielen Staaten
deutſcher Untertanen zu treten, als König Wilhelm, der Sieger im
Kriege gegen Frankreich, deſſen glänzende Geiſtes- und Willens
anlagen ihn längſt zum Liebling unter den Monarchen gemacht
hatten. Jm prunkvollen Schloſſe zu Verſailles, wo einſt ein Lud
wig XIV. die Welt mit ſeiner Prachtliebe erfüllt hatte, fand die
Kaiſerproklamation ſtatt. Der Titel eines Deutſchen Kaiſers“
wurde auf Wilhelm von Preußen und ſeine Nachkommen übertragen
und das Verſprechen, „allzeit Mehrer des Deutſchen Reichs zu ſein,
nicht an kriegeriſchen Eroberungen, ſondern an den Gütern und
Gaben des Friedens auf dem Gebiet nationaler Wohlfahrt, Frei-
heit und Geſittung“ hat Kaiſer Wilhelm I. getreulich gehalten, und
heute regiert ſein Enkel, unſer allbeliebter Kaiſer Wilhelm II.,
ganz im Sinne dieſes Wahlſpruchs. Die Bedeutung des 18. Januar
1871 für das geſamte Reich iſt eine ſolch' vielſeitige, daß wir hier
nur die Hauptpunkte kurz erwähnen können.

„Einigkeit macht ſtarkl“, das bewahrheitet ſich an der Ge
ſchichte Deutſchlands ſeit dieſen 35 Jahren. Während früher jeder
einzelne Fürſt vor allem das Jntereſſe ſeines Landes vertrat und
dabei für die Allgemeinheit wenig übrig blieb, finden ſich jetzt alle
in denſelben erhabenen Zielen zugunſten des großen Ganzen zu
ſammen, keine Zerſplitterung, vor allem kein Krieg deutſcher
Staaten gegen Deutſche iſt mehr möglich. Die Kraft des einzelnen
konzentriert ſich auf das Reich, jeder trägt dazu bei, dasſelbe groß
und herrlich zu machen. Wir alle fühlen uns als Brüder. Mag die
weinreiche Rheinprovinz unſere Heimat ſein, mögen wir aus dem
äußerſten Oſten, hart an Rußlands Grenze, ſtammen, oder die
Alpen Baherns Heimat nennen, oder das „up ewig ungedeelte“
SchleswigHolſtein, überall weht deutſcher Geiſt, finden ſich die
gleichen Beſtrebungen zuſammen, ein Vorteil, der auch für Handel
und Gewerbe nicht gering anzuſchlagen iſt. Das Emporblühen
unſeres Landes im Segen des Friedens iſt hauptſächlich der Einheit
zuzuſchreiben und darum bildet der 18. Januar einen Merkſtein in
der Geſchichte, und alle patriotiſch geſinnten Bürger des wieder
hergeſtellten Reiches wiſſen ſeine Bedeutung zu ſchätzen.

Bahnverbindung von Ammendorf nach Schkenditz.
Jm Kreisſtändehauſe des Saalkreiſes fand heute unter dem Vorſitz

des Landrats von Kroſigk eine Beſprechung des Projektes einer Bahn

verbindung durch das Elſtertal von Ammendorf nach Schkeuditz ſtatt,
an welcher außer zahlreichen Jntereſſenten aus dem Saalkreiſe und
dem Kreiſe Merſeburg der Herr Landeshauptmann Bartels, Vertreter
des Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg und der Herr Landrat
Graf Clairon d'Hauſſonville zu Merſeburg teilnahmen. Nach längeren
Verhandlungen wurde beſchloſſen, zunächſt noch einmal dem Herrn

Miniſter der öffentlichen Arbeiten und dem Hauſe der Abgeordneten
die Bitte vorzutragen, daß die Bahn als ſtaatliche Nebenbahn gebaut

werden möge. Für den Fall, daß dieſer Bitte nicht ſollte entſprochen
werden können, wurde der Ausbau der Elſtertalbahn als Kleinbahn ins
Auge gefaßt und beſchloſſen, die Provinzialverwaltung um Ausführung
der erforderlichen Vorarbeiten zu erſuchen. Der Herr Landeshaupt-
mann erklärte ſich zur Uebernahme dieſer Vorarbeiten ſchon jetzt bereit.

Der ſtädtiſche Haushaltsplan pro 1906 weiſt in ſeiner
Geſamtheit folgende Kapitel auf: J. Ueberſchuß der Kämmerei-
rechnung 233 259,89 Mk.; II. Grundeigentum 454 830,42
Mark Einnahmen, 52 284,84 Mk. Ausgaben III. Berechtigungen
55 801,74 Mk. E., 27 Mk. A.; IV. Gemeindeanſtalten
873 139,17 Mk. E., 11575 Mk. A.; V. Kapital- undSchuldenverwaltung 687620,93 Mk. E., 1 695 860,50 Mk. A.;
VI. Allgemeine Verwaltung 16 047,80 Mk. E., 382 002,59 Mk.
Ausgaben; VII. Polizeiverwaltung 72994 Mk. E.,
740 369,98 Mk. A.; VIII. Staats und Provinzial-
haſten 4460 Mk. E., 306 555 Mk. A.; IX. Kirchen-
weſen 5132,50 Mk. A.; X. Schulweſen: A. Gymnaſium
106 170 Mk. E., 192 000 Mk. A. B. Oberrealſchule 72 640 Mk. E.,
160 460 Mk. A. C. Höhere Mädchenſchule 69 470 Mk. E., 93 510 Mk. A.;
D. Mittelſchulen 188 900 Mk. E., 438 740 Mk. A. P. Evangeliſche
Volksſchulen 52 826 Mk. E., 980,800 Mk. A. F. Katholiſche
Volksſchulen 2596 Mk. E., 52 100 Mk. A. G. Hilfsſchule
1100 Mk. E., 30 450 Mk. A. H. Sonſtige Schullaſten 77 Mk. E.,
86 841 Mk. A.; XI. Armenweſen 154850 Mk. E.,718 920 Mk. A.; XII. Feuerlöſchweſen 4200 Mk. E.,
119 6865 Mk. A. XIII. Bauweſen 228 152,31 Mk. E.,
740 379,64 Mk. A. XIV. Reinigung und Beſprengung
der Straßen 1726,30 Mk. E., 100 195 Mk. A. V. Straßen-
beleuchtung 20 Mk. E., 289 434,07 Mk. A. VI. Anlagen
1000 Mk. E., 86 945 Mk. A. VII. Gemeinnützige Zwecke
300 Mk. E., 74 644 Mk. A.; XVIII. Gemeindeabgaben

4373 960 Mk. E., 184 263,50 Mk. A. XIX. Jnsgemein 67,74 Mk. E.,
113 625,43 Mk. A. Summe in Einnahmen und Ausgaben 7 656 200 Mk.

Aus dem ſtädtiſchen Haushaltsplan pro 1906. Kapitel IV.
Ertrag der Gemeindeanſtalten. 1. Städtiſche Gaswerke
Betriebsgewinn 437 670 Mk. 2. Städtiſche Waſſerwerke: desgleichen
140 200 Mk. 3. Städtiſche Sparkaſſe: Aus den Ueberſchüſſen des
Jahres 1905 190 000 Mk. 4. Eich und Wageamt: Aus den Ueberſchüſſen
3000 Mk. 5. Betriebsunternehmerin der Stadtbahn (Allg. Elektrizitäts
geſellſchaft Berlin) Miete für 1. April 1906/07 11 000 Mk., Anteil am Rein
gewinn des Unternehmens (15 Proz.) pro 1906 4500 Mk., zuſ. 15 500 Mk.
6. Schlachthof 52 769,17 Mk.; 7. Elektrizitätswerk 34 000 Mk.
Summe aus den Einnahmen der Gemeindeanſtalten 873 139,17
Mark. Kap. V. Kapital- und Schuldenverwaltung.
Einnahmen Eingehende Kapitalien 70 354,61 Mk., Zinſen 430 216,62
Mark, Zuſchüſſe zur Tilgung der ſtädtiſchen Schulden 187 049,70 Mk.,
zuſ. 687 620,93 Mk. Ausgaben: Ausgehende Kapitalien 97 122,67
Mark, Zinſen 990 384,80 Mk., Tilgung 608 353,03 Mk., zuſammen
1695 860,50 Mk.

Handelskammer zu Halle a. S. Mittwoch, den 24. Januar,
vormittags 10 Uhr, findet eine Geſamt ſitzung im Sitzungs
ſaale der Handelskammer Franckeſtraße 5 ſtatt. Tages-
ordnung der öffentlichen Sitzung: 1. Einführung der neu-
gewählten Mitglieder. 2. Konſtituierung der Handelskammer, Wahl
des Vorſitzenden, des erſten und des zweiten Stellvertreters und
des Kaſſierers. 3. Beeidigung eines Sachverſtändigen. 4. Bericht
über die Tätigkeit der Handelskammer ſeit der letzten Geſamt
ſitzung. 5. Die Tätigkeit der Ausſchüſſe und der Fachkommiſſionen
im letzten Jahre. Wahl der Ausſchüſſe. Berichterſtatter: Herr
Kommerzienrat Werther. 6. Aufſtellung der Liſte für die Sach-
verſtändigen Kommiſſionen. Berichterſtatter: Herr Reinicke.
7. Wahlen in die Kuratorien der von der Handelskammer unter
ſtützten Fortbildungsſchulen. Berichterſtatter: Herr Kommerzien
rat Steckner. 8. Feſtſtellung des Haushaltsplanes für das
Jahr 1906. Berichterſtatter: Herr Müller. 9. Annahme einer
Stiftung. Berichterſtatter: Herr Kommerzienrat Steckner.
10. Reichsſtempelabgaben (Steuer auf Frachturkunden, Perſonen
fahrkarten, Kraftfahrzeuge, Quittungen). Berichterſtatter: Herr
Kommerzienrat Steckner. 11. Steuer auf Bier. Berichterſtatter
Herr Bauer. 12. Steuer auf Tabak. Berichterſtatter: Herr Hof
meiſter. 13. Entwurf einer Maß und Gewichtsordnung. Bericht
erſtatter: Herr Dr. Pfahl. 14. Mitteilungen. 15. Anträge und
Verſchiedenes. Hierauf geſchloſſene Sitzung. Vertrau-
liche Mitteilungen und Anträge.

Jm Auftrage des Unterrichtsminiſteriums weilte in den
letzten Tagen ein Regierungsrat aus Poſen hier, um zu Jnformations-
zwecken in der Handwerkerſchule und gewerblichen Fortbildungsſchule zu
hoſpitieren. Beſonderes Jntereſſe widmete er den von den Lehrlingen
angefertigten Fachzeichnungen.

Neues Poſtbuch für Halle und die Vororte. Jm Auftrage
der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Halle iſt ein neues „Poſtbuch
für Halle (Saale) und die Vororte zum Gebrauch für
das Publikum“ herausgegeben worden das zum Preiſe von
20 Pfg. an den Poſtſchaltern in Halle, Halle-Trotha und Halle
Cröllwitz bezogen werden kann. Beſtellungen vermitteln auch die hieſigen
Orts- und Landbriefträger. Das neue Poſtbuch enthält alles Wiſſens-
werte über den hieſigen Poſt-, Telegraphen- und Fernſprechverkehr und
bildet mit ſeinen zahlreichen Berichtigungen und Ergänzungen einen
wertvollen Erſatz für das veraltete Poſtbuch.

Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberbergamte
zu Halle a. S. im vierten Vierteljahr 1905. Dem Berghauptmann
Dr. Fürſt zu Halle a. S. wurde, wie ſchon von der „Hall. Ztg.“
mitgeteilt, der Charakter als Wirklicher Geheimer OberBergrat
mit dem Range der Räte erſter Klaſſe Allerhöchſt verliehen. Bei
der Berginſpektion zu Staßfurt ſchied der Berginſpektor
Schroeder auf ſeinen Antrag aus dem Staatsdienſte aus;
an ſeiner Stelle wurde der Bergaſſeſſor Macco zum Berg-
inſpektor ernannt. Bei der Bohrverwaltung in Schönebeck a. E.
iſt dem Bergwerksdirektor Jaeger der Charakter als Bergrat
mit dem perſönlichen Range der Räte vierter Klaſſe verliehen
worden. Der Hilfsarbeiter im Bergrevier Nordhauſen-
Stolberg, Bergaſſeſſor Dr. Loewe, und der ſeitherige Lehrer
an der Bergſchule in Eisleben, Bergaſſeſſor Klein ſind auf
zwei Jahre aus dem Staatsdienſte beurlaubt worden. An des
erſteren Stelle trat der bisher bei der Berginſpektion in Rüders
dorf beſchäftigte Bergaſſeſſor Liebenam, an Stelle des Berg-
aſſeſſors Klein der Bergaſſeſſor Mohs. Der Bergreferendar
Middelſchulte trat in den Oberbergamtsbezirk Dortmund
zurück, der Bergreferendar Art hen wurde aus dem Ober-
bergamtsbezirke Bonn übernommen. Die Bergbaubefliſſenen
John, Rohde, Remh, Sieburg und Rudolf Schulze
wurden zu Bergreferendaren ernannt.

Stadtmiſſion. „Die große Erweckung in Hallea. S.“
lautet das Thema, über welches Herr Paſtor Hobbing am Sonntag,
den 21. Januar, abends 81 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſions-
hauſes, Weidenplan Nr. 4, einen öffentlichen Vortrag halten wird.

Evangeliſcher Männer und Jünglingsverein (Mauerſtr. 7 p.).
Sonntag, den 21. Januar, abends 84 Uhr findet ein Miſſion s-
vortrag ſtatt.

Konſervativer Verein. Den Anweſenden wurde zunächſt
durch eingehende Mitteilungen eines Vereinsmitgliedes über die
Schickſale von nahen Verwandten Gelegenheit geboten, ſich ein
Urteil über die jetzt viel behandelte Frage zu bilden, ob die Zu-
ſtände in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen ſo ſchlimm ſind, wie ſie in
den Zeitungen geſchildert werden oder nicht. Leider zeigte das Ge
hörte deutlich, daß unſere Stammesgenoſſen Furchtbares erdulden
müſſen und daß eilige Hilfe ſehr not tut. Sodann wurde wiederum
auf die Vorfeier des Kaiſergeburtstages hinge-
wieſen, welche der konſervative Verein wie üblich in den „Kaiſer
ſälen“ am 25. Januar veranſtaltet. Es wurden bereits
Programme für die Feier ausgegeben. Die Anſprachen haben
freundlichſt übernommen die Herren Univerſitätsprofeſſor Dr.
Sommerlad, Paſtor Nitzſchke Wörmlitz und Oberlehrer
Stade. Durch muſikaliſche Darbietungen werden das Feſt Frau

Dr. Gärtner (Geſang), Frl. Elfriede Tornow (Violine)
und Herr Muſikdirektor Rott mann (Klavier) verſchönern. So
wird das Feſt ſich ſeinen Vorgängern würdig anreihen. Alle
patriotiſchen Mitbürger und Mitbürgerinnen ſind dazu herzlich ein
geladen. Nach weiterer Erledigung von geſchäftlichen Vorlagen
wurde in die Beſprechung von Wahlrechtsfragen eingetreten. Es
entſpann ſich dabei eine ſehr lebhafte Debatte. Sie zeigte, daß
eine gewiſſe Einſeitigkeit des preußiſchen Dreiklaſſenwahlrechts von
den meiſten zugegeben wurde, es trat aber auch zu tage, daß es ſehr
ſchwer iſt, allgemein annehmbare Verbeſſerungsvorſchläge zu
machen. Als politiſch gang unreif wurde die Forderung bezeichnet,
die Mängel des preußiſchen Wahlrechts dadurch zu beſeitigen, da
man das noch ſchlechtere Reichstagswahlrecht ein
führte. Wer nichts anderes zu ſagen wiſſe, habe keinen Grund, ſich
dafür als politiſchen Weisheitsmann ſehen zu laſſen.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Die ordentliche Haupt
verſammlung findet am Donnerstag, den 25. Januar er., abends
8 Uhr im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ mit folgender Tages
ordnung ſtatt: 1. Jahresbericht des Schriftführers. 2. Rechnungs-
legung des Schatzmeiſters und Erteilung der Entlaſtung. 3. Wahl
des Vorſtandes. 4. Bewilligung der Geldmittel zu einer Anlage auf
dem Barenberge bei Elend. 5. Bewilligung der Geldmittel zur Ver
ſchönerung der „Halleſchen Höhe“ bei Oker. 6. Beſchlußfaſſung über
die Feier des Walpurgisfeſtes. 7. Verſchiedenes.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein hielt geſtern abend im
kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ ſeine gut beſuchte Generalverſammlung
ab. Aus dem vom Geſchäftsführer, Herrn Blumentritt, erſtatteten
Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß der Verein am Jahresſchluſſe
1138 Mitglieder zählte. Die gelegte Jahresrechnung ſchloß in Einnahme
und Ausgabe mit 13 788,82 Mk. ab. Die Entlaſtung wurde aus-
geſprochen. Jn den Vorſtand wurden wieder gewählt die
Herren Buchdruckereibeſitzer Wiſſchan und Privatmann Thiemann
und Herr Konditor Pfautſch neu. Unter „vVerſchiedenen“
wurde über die Frage der Beſteuerung nach dem gemeinen
Werte, die man für ungerecht hält, der Kanalbenutzungsgebühr,
die nicht zu umgehen war, und der Straßenreinigung, über deren
Durchführung man auch noch nicht recht weiß, wie ſie zu geſtalten ſei,
eine Beſprechung herbeigeführt. Der Vorſitzende warf ſodann einen
Rückblick auf die Stadtverordnetenwahlen. Jn der Beſprechung äußerte
ein Redner, daß man mit dem Faktum des Sieges der Beamten in der
Folgezeit zu rechnen haben werde und daß eine Verſtändigung mit dem
neu gegründeten Verein der Beamten nicht außer dem Bereiche der
Möglichkeit liege. Die Beſprechung, bei der es auch an Angriffen
auf die „Halleſche Zeitung“ nicht fehlte, zeigte, daß es noch immer
Leute gibt, die die „Lehren der Geſchichte“ der Stadtverordneten wahlen
nicht erfaßt haben.

Die Tapezierer- und Dekorateur-Jnnung zählte im abge
laufenen Jahre 37 Mitglieder. Die mit einem Plus abſchließende
Rechnung wurde vorgelegt. Jn den Vorſtand wurde wiedergewählt
Herr Köhler, neugewählt die Herren Fuchs und Schreyer.
Die Jnnung beteiligt ſich an der Geſellenſtücksausſtellung. Ueber die Ver-
bandsſterbekaſſe deutſcher Tapezierer wurde Bericht erſtattet und über
Submiſſionsweſen eingehend debattiert.

Die Vorſchußkaſſe des Handwerkermeiſter-Vereins hielt geſtern
abend im Reſtaurant „Mars-la-Tour“ ihre Generalverſamm-
lung ab. Der Vorſitzende, Herr Zeugſchmiedemeiſter Möbius,
gedachte eingangs derſelben des Heimganges des bisherigen verdienten
Vorſitzenden, Herrn Schloſſermeiſter Speck und widmete demſelben einen
ehrenden Nachruf. Die Anweſenden ehrten das Andenken an denſelben
durch Erheben von den Plätzen. Herr Rentier Vogler, als Rendant
der Kaſſe, gab bekannt, daß dieſelbe am 28. März d. Js. 50 Jahre
beſteht. Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Vorſchußkaſſe für 1905
betrug die Einnahme 120 125,36 Mk. und die Ausgabe 119 914,39 Mk.
Jn das Abktienkapital von zuſammen 11391,77 Mk. teilen ſich
303 Aktien der Wert einer ſolchen würde alſo 37,36 Mk. betragen,
gegen 37,92 Mk. im Vorjahre. Jn die Prüfungskommiſſion wurden
gewählt die Herren Tiſchlermeiſter Günther, Drechslermeiſter
Krauſe und Malermeiſter Herm sdorf. Zum Vorſitzenden wurde
gewählt Herr Zeugſchmiedemeiſter Möbius und als Beiſitzer Herr
Poſamentier Nolte.

Oeffentlicher Vortrag. Am nächſten Montag abend wird der
auch in Halle bekannte Naturarzt Dr. med. Böhm aus Friedrichroda
in den „Kaiſerſälen“ einen Vortrag über „Leber- und Galleleiden,
deren Urſache und naturgemäße Behandlung“ halten. Näheres wird
der Verein „Geſundheitspflege“, auf deſſen Veranlaſſung der Vortrag
ſtattfindet, noch durch Jnſerate in der Sonntagsnummer bekannt geben.

Frauenbildungsverein. Am Sonnabend, den 20. Januar 1906,
abend s 8 Uhr hält Herr Geheimrat Profeſſor Dr. von Liszt im
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ einen Vortrag über „Die Pſychologie
des Mordes, mit beſonderer Berückſichtigung des Kindesmordes“, Gäſte,
Damen und Herren, ſind willkommen.

Die Teilnahme der Frau im Kampfe gegen die Unſittlichkeit

lautete das Thema des Vortrages, der geſtern abend im
Halleſchen Zweigverein der i internationalen
abolitioniſtiſchen Föderation von Frau Katharina
Scheven- Dresden vor einem ſich zum größten Teile aus Damen
zuſammenſetzenden, den Saal des „Reichshofes“ füllenden Zuhörer-
kreiſe gehalten wurde. Die Vorſitzende, Frau Margarete
Bennewiz, richtete zunächſt unter Hinweis auf die Beſtrebungen

der internationalen abolitioniſtiſchen Föderation einige herzliche
Begrüßungsworte an die Erſchienenen und forderte zur Mitarbeit im
Kampfe gegen die Unſittlichkeit auf. Gegenwärtig gehören in Deutſch
land 14 Zweigvereine der Föderation an.

Frau Katharina Scheven bezeichnete im erſten Teile ihres
Vortrages die Unſittlichkeit Proſtitution als die traurigſte und
dunkelſte Nachtſeite unſeres modernen Lebens. Sie nehme an Aus-
dehnung immer mehr zu. Der Hauptgrund hierin liege vor allem
daran, daß mit der modernen Wirtſchaftsentwickelung die Ausbeutung
ehrlich arbeitender Frauen und Mädchen, namentlich in den Groß-
ſtädten, rückſichtslos verbunden werde, ſodaß viele weibliche Elemente
zur Ausübung der geheimen Proſtitution geradezu gezwungen
würden. Zum anderen ſei das mangelnde ſittliche Verantwortlichkeits-
Pupt vieler Männer an dem traurigen ſchuld. Jm zweiten
eile ihres Vortrages befaßte ſich die Rednerin mit der öffent-

lichen Proſtitution, die noch beklagenswerter ſei. Sie wandte

Fortgesetzt vird der OXtra billige Verkauf vo Ballstoffen, schwarzen ung farbigen

Kleicerstoffon in M. Schneicdilers Inventur- Ausverkauf. Die Verkaufspreiſe ſtehen auf

jedem Stück deutlich in Zahlen vermerkt und kann ſich jeder Käufer von dem ihm gebotenen Vorteil ſelbſt überzeugen.
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ſich beſonders gegen die Reglementierung und Kaſernierung der Pro
ſtituierten, beſonders in Norddeutſchland, weil hierdurch jede Beſſerung
nach der moraliſchen Seite hin für die gefallenen Mädchen ausgeſchloſſen
erſcheine. Eine beklagenswerte Tatſache ſei es daher, daß die Regierungen
ſich nicht veranlaßt ſähen, gegen das Vordellweſen einzuſchreiten. An
Stelle der Reglementierung fordere die Föderation geſetzliche,
hygieniſche und erziehliche Reformen; auf dem Gebiete
der Geſetzgebung fordere ſie ſtrengere Beſtrafung der Verführung Jugend
licher, Heraufſetzung des Schutzalters bis auf 18 Jahre, Unterdrückung
der Proſtitution nd hen durch erziehliche und fürſorgeriſche
Maßnahmen, ſtrengere Beſtrafung der Ausbeutung der Proſtitution
durch Dritte. Auf hygieniſchem Gebiete fordere ſie in anbetracht
der furchtharen Gefahr dieſer Volksſeuche den Wegfall aller un
günſtigen Beſtimmungen für Geſchlechtskranke in Kaſſen und Kranken
häuſern, die Errichtung zahlreicher Polikliniken und eine im weit
gehendſten Maße durchgeführte unentgeltliche Behandlung völlig
Mittelloſer. Auf erziehlichem Gebiete fordere die Föderation eine
ſittliche und hygieniſche Aufklärung der Jugend über das Geſchlechts
leben, ſeine Verirrungen und Gefahren und die damit verbundene
ſittliche Verantwortung. Die ſoziale Hygiene laſſe heute in
vielen Ländern ſo gut wie alles zu wünſchen übrig.

Jn ihren weiteren Ausführungen legte die Vortragende Proteſt ein
gegen die einſeitigen Gewaltmaßregeln gegenüber dem die Proſtitution
ausübenden weiblichen Geſchlecht ſeitens der Polizeiorgane und be
dauerte ferner das Mißtrauen, das von den Aerzten den Be-
ſtrebungen der Föderation entgegengebracht werde. Umſomehr habe
dieſe daher allen Anlaß, in ihrer Propagandatätigkeit gegenüber
den Frauen nicht zu erlahmen.

An den Vortrag ſchloß ſich eine kurze, ſachliche Diskuſſion,
in der unter anderen Herr Paſtor Hobbing unter dem
Ausdruck der Freude über die Tätigkeit der Föderation die
Frage ſtellte: „Was ſoll zunächſt die Frauenwelt
tun, um gegenüber den traurigen Zuſtänden der
Proſtitution einzugreifen Er beantwortete ſie dahin,
daß erſtens die Frauen mehr als bisher zur Hebung der Moral des
gefellſchaftlichen Lebens beitragen, daß ſie zweitens an der ſittlichen
Erziehung beider Geſchlechter tätigen Anteil nehmen und drittens der
Achtung vor der Perſönlichkeit, vor der Menſchenſeele zu größerem
Erfolge verhelfen möchten. Auch eine Lehrerin meldete ſich zum
Wort, die vom pädagogiſchen Standpunkte darauf hinwies, wie ſchwer
es ſei, die Proſtitution angeſichts der heutigen wirtſchaftlichen Lage
vieler Frauen und Mädchen wirkungsvoll zu bekämpfen.

Der Erfolg des geſtrigen Vortragsabends dürfte in einer angeregten
Gründung einer beſonderen Vereinigung in Halle zwecks
Hebung ſittlich gefährdeter Perſonen zu ſuchen ſein,
deren Konſtituierung vorausſichtlich nicht lange auf ſich warten

laſſen wird. F.Apollotheater. Die Deviſe des neuen Spielplanes lautet:
„Wer vieles bringt, wird jedem etwas bringen“. Ueber Langeweile
braucht man ſich nicht zu beklagen, zumal ſich das Programm bei
ſeiner Dreiteilung flott entwickelt. Als Attraktion ſteht natürlich
das Gaſiſpiel des Chevalier Erneſt Thorn im Mittelpunkte der
Varieteedarbietungen. Dem trinkfeſten Deutſchen imponiert namentlich
der Eskamotagetrick: „Alles nach Wunſch“, denn eine ſolche e
die zwölf verſchiedene Getränke ſpendet, macht einen Weinkeller überflüſſig.
Ueberraſchend wirken auch die einzelnen Darbietungen auf dem Gebiete der

modernen Jlluſion, wonach das Verſchwinden und Verwandeln einzelner
Perſonen mitblitzartigerSchnelligkeit vor ſich geht. Eingeleitet wird derübend
mit einem ausgewählten Varieteeprogramm, bei welchem, vom letzten
Spielplane noch in gutem Andenken ſtehend, die feſche Soubrette
Erno Ernani mit einer Reihe neuer Couplets und die
fünf Longonells mit luſtigen Liedern aufwarten. Viel
Vergnügen bereitet Apels Miniatur- Theater mit ſeinen
diverſen Darbietungen, die durch die geſchmackvolle Aus
ſtattung weſentlich gehoben werden. Als Reckturner erſten Ranges
produzieren ſich Brothers Finlay, deren ſicheres Können lauten
Beifall hervorruft. Mit einer Reihe neuer lebender Photographien be
ſchließt Dröſes Velograph den einleitenden Teil. Damit iſt aber
der Schluß des Programms noch nicht erreicht, vielmehr kommen nun
mehr unſere kleinen Freunde, die Liliputaner, deren Gaſtſpiel
zu verlängern der Direktion nochmals gelungen iſt. Sie haben diesmal
ihrer Zirkusſzene einige weſentliche Erweiterungen hinzugefügt und
dadurch das Ganze einheitlicher geſtaltet. Einzelne Vorſührungen
daraus beſonders hervorzuheben, würde nur den übrigen Teilen ſchaden.
Es iſt dies wirklich ein Spielplan, von dem man ſagen kann, er kann
ſich ſehen laſſen.

Walhallatheater Die Direktion hat den diesmaligen Programm
wechſel mit Verpflichtung einer Reihe außerordentlicher Spezialitäten
äußerſt glücklich vollzogen. Die Lieder- und OperettenSängerin
Baroneſſe Gerlinde von Berka eröffnet die Vorſtellungen
und entzückt durch ihre Vortragsweiſe. Als gewandte Rollſchuhläufer
produzieren ſich die Geſchwiſter Naeß. Jhre Jmitation des Schlitt
ſchuhlaufens gelingt ihnen in meiſterhafter Weiſe auf der Bühne. Der vor
zügliche Geſangshumoriſt Arnold Barkay kam infolge einer leichten
Jndispoſition leider nicht voll zur Geltung. Gut beſtehen Mizzi
und Géza Värady als Geſangs und Tanz-Duettiſten; ihre
Tanzweiſe des Wiener Walzers und des Czardas zeigte viel Temperament
und Feuer. Als eine Spezialität erſten Ranges verdient Henry
de Vrys Schönheits Enſemble hervorgehoben zu werden. Dieſer
neueſte Zyklus plaſtiſcher Wunderwerke (lebende Bilder) muß das Entzücken
jedes Kunſtverſtändigen erregen. Bei herrlichen Farbeneffekten kommen
die Bilder voll zur Geltung. Ada Paginij genießt in der Geiger
welt einen guten Ruf und dieſen weiß ſie auch hier zu rechtfertigen.Jhr Spiel iſt reine, vollendete Künſtlerſchaft und der rauſchende Veſan,

den ſie für ihre Vorträge erntet, iſt wohlverdient. Ebenſo ſind die
Darbietungen des Königs aller Drahtſeil-Equilibriſten The Great
Kartelli ganz hervorragende. Sein Reich iſt das Drahtſeil, auf
dem er ſich ſo ſicher bewegt wie jeder andere Sterbliche auf der Erde,
ſei es per Fahrrad, auf der Leiter, auf den Händen, ſelbſt auf dem Kopfe.
Lotte Mende iſt hierorts als Soubrette bereits genügend bekannt.
Es erübrigt ſich deshalb weiteres über die ſo beliebte Künſtlerin zu
ſagen. Zum Schluß ſeien noch die Original Vor und Rückwärts
jongleure The Wallenos in ihrer Szene „Beim Souper“ er-
wähnt. Die Deutſche Bioskop- Geſellſchaft wartet wieder mit einer
Reihe aktueller und humoriſtiſcher lebender Bilder auf, u. a. „Die
engliſche Flotte.“

Zoologiſcher Garten. Morgen (Freitag) nachmittag findet
das zweite diesjährige Elite-Konzert ſtatt, welches von dem Leipziger
Tonkünſtler- Orcheſter unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Günther
Coblenz ausgeführt wird. Das Programm weiſt u. a. folgende
Piecen auf Beethovens Ouverture „Leonore Nr. 3“, große Fantaſie
aus „Ein Sommernachtstraum“ von Mendelsſohn, zwei ungariſche
Tänze (Nr. 5 und 6) von Brahms uſw. Als Soliſten ſind zu nennen
die Herren Konzertmeiſter Laurenz Korb (Violine), Kerker(Poſaune)
und Schulz (Flöte).
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Zuſammenprall. An der Ecke der Magdeburger- und Marien
ſtraße ſtieß heute früh ein Radfahrer mit einer Taxameterdroſchke
zuſammen. Der Anprall war ſo heftig, daß der Radfahrer mit voller
Wucht auf das Straßenpflaſter ſtürzte und ſich am Bein verletzte, ſodaß
er nicht mehr gehen konnte. Der Kutſcher des Taxameters lud ihn
nun auf und fuhr den Verletzten nach deſſen Wohnung.

Entbindung. Geſtern früh kurz nach 5 Uhr wurde die ledige
Arbeiterin E. vor dem Grundſtück Gr. Märkerſtr. 16 von einem Kinde
entbunden. Dieſelbe wurde dann mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen
der Königlichen Frauenklinik zugeführt.

Streife. Bei einer in der vergangenen Nacht vorgenommenen
Streife im fünften Polizei-Revier, wurde eine männliche Perſon in einem
Strohdiemen nächtigend vorgefunden.

Halleſches Kunſtleben.
Gluck-Abend von Miß Jſadora Duncan. Unter den

Tänzerinnen vergangener und neuerer Zeit haben viele einen be
rühmten Namen getragen, aber keine hat einen ſolchen über den
Erdball ausgebreiteten Ruf erworben wie Miß Jſadora
Duncan. Dieſe Künſtlerin iſt bewußt von der Tradition ab

gewichen, verſchmäht alle tanzelnden Pas und die übrigen
Manieren, die man ſich ſonſt unter Vallett vorzuſtellen gewöhnt iſt,
und knüpft da an, wo alle echte und wahre Kunſt ihren a v
punkt und ihren Nährboden findet, nämlich in der Natur. Alle Ge
berden, Bewegungen des Körpers wie der Gliedmaßen, jede
Drehung des Rumpfes, das Stehen wie das Schreiten alles ſind
nicht willkürlich erſonnene, ſondern durch Anmut, Grazie und
Rhythmus zur Kunſt erhobenene Ausdrucksmittel. Jn der richtigen
Erkenntnis, daß die übliche Ballettkoſtümierung jedes reizvolle
Spiel der Muskulatur ausſchließt, verſchmäht Miß Duncan
Trikots uſw. und tanzt mit nackten Füßen. Durch die wundervolle

rmonie ihrer Bewegungen, die eine techniſche Uebung ohne
leichen vorausſetzt, gelingt es ihr, vom langſamſten bis ſchnellſten

Tempo einen tatſächlich vollendeten Eindruck zu erzwingen. Jhrem
diesmaligen Programm hatte Miß Jſadora Duncan einen großen
Teil der Gluckſchen Jphigenie zu Grunde gelegt; am Schluß war
noch ein dreifaches Ballett angegliedert, in dem auch die entzückende
Muſette aus der „Armide“ zur Darſtellung gelangte. Ob der große
Meiſter Gluck wohl einverſtanden geweſen wäre, daß ſeine Muſik
zu ſolchen Zwecken verwendet wurde Gegen eines hätte er ſicherlich
nichts einzuwenden gehabt, und das iſt die Keuſchheit und der Ernſt,
mit der die berühmte Tänzerin ſeine Muſik in ihren körperlichen
Ausdruck übertrug. Sowohl in den langſamen Zeitmaßen, die meiſt
nur durch feierliche Schreitbewegungen und herrliche Geſten ganz
ihrem Jnhalt entſprechend wiedergegeben wurden, wie in bewegteren
Rhhthmen, die alle körperlichen Tanzbewegungen in ſich vereinten,
trug Miß Duncans Kunſt einen vollen Erfolg davon. Beſonderen
Beifall erweckte der „Tanz der Skythen“ und das „Ballet finale“.
Schließlich brach das enthuſiasmierte Publikum, das den Saal in
beängſtigender Menge füllte, in ſo anhaltenden und ſo oft wieder
holten Beifallsjubel aus, daß ſich die Künſtlerin immer von neuem
bedanken und ſchließlich zur allgemeinen Freude den Straußſchen
Donauwalzer als Zugabe ſpenden mußte. Dr. S.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Da der 150. Geburtstag Mozarts, welcher am hieſigen Stadt
theater mit einer Feſt- Vorſtellung und einer Aufführung der
„Zauberflöte“ feſtlich begangen wird, mit der Geburtstagsfeier
des Deutſchen Kaiſers zuſammenfällt, ſo findet die Mozart Feier
am Freitag, den 26. d. Mts. ſtatt. Die „Zauberflöte“ erſcheint
bekanntlich mit vollſtändig neuer Ausſtattung an Dekorationen,
Koſtümeu und Requiſiten. Das Märchen „Dorn
röschen“ hat geſtern wiederum das Haus gefüllt. Am nächſten
Sonnabend findet eine nochmalige Wiederholung, und zwar zu den
kleinen Schülerpreiſen ſtatt die Vorſtellung beginnt um 31/, Uhr derVorverkauf beginnt Sonnabend, 10 Uhr vormittags. Abonnements
des erſten Viertels können für die am Freitag ſtattfindende „Sieg
fried“ Aufführung umgetauſcht werden, da dieſes Viertel dieſelbe
Vorſtellung ſchon einmal geſehen hat. Das Schauſpiel bereitet als
nächſte Novität Maeterlingks Drama „Pelleas und Meliſande“
vor das Stück erſcheint noch Ende des Monats.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Freitag) gelangt der Schwank „Der Viel-
geprüfte“ von MeyerFörſter, dem Verfaſſer von „AltHeidelberg“,
nochmals zur Aufführung, während am Sonnabend die letzte Wieder
holung von Henrik Jbſens dreiaktigem dramatiſchem Epilog „Wenn
wir Toten erwachen“ ſtattfindet. Als dritte Jbſen Extra
Vorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60, 40, 20 Pfg. geht am
Sonntag nachmittag 4 Uhr „Rosmersholm“ in Szene. VBilletts
hierzu ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Theaters zu haben.

SingakademieKirchen Konzert. Auf die morgen (Freitag)
6 Uhr in der Marktkirche als Mozart-Gedächtnisfeier ſtatt-
findende e r der Mozart'ſchen großen Meſſe in O-moill
durch die Singakademie (Leitung: Profeſſor Reubke) ſei hierdurch
nochmals hingewieſen. Da es ſich um die erſte Aufführung des
herrlichen Werkes in Halle handelt, darf das Konzert mit Recht als
ein hervorragendes muſikaliſches Ereignis bezeichnet werden.

Liederabend. Die kgl. bayeriſche und großherzoglich mecklen
burgiſche Kammerſängerin Fräulein Helene Staegemann ver-
anſtaltet am 6. Februar einen Liederabend im Saale der Berggeſellſchaft.
Vorbeſtellungen können ſchon jetzt in der Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Hothan, Gr. Steinſtraße, erfolgen.

Philharmoniſche Konzerte. Am nächſten Dienstag findet das
vierte philharmoniſche Konzert des WinderſteinOrcheſters, das zugleich
als Mozartfeier gedacht iſt, in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Soliſtin
iſt eine hervorragende franzöſiſche Coloraturſängerin, Frau Nina
Faliero-Dalcroze.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 18. Januar.

Wetterbericht vom 18. Januar, morgens 5 Uhr.
Nach dem Vorübergange einer Depreſſion über Nordeuropa,
die geſtern in Deutſchland Regen und Hagelböen veranlaßte,
iſt mit der Ausbreitung hohen Druckes das Barometer nicht
unweſentlich (in Magdeburg um 7 mw) geſtiegen, wobei dann
auch zeitweilig Aufklären eintrat. Jetzt beginnt das Barometer
wieder zu fallen mit der Annäherung einer neuen Störung
von Nordweſten her, ſo daß wieder regneriſche, windige und
milde Witterung bevorſteht.

Voransſichtliches Wetter am 19. Januar: Vor
herrſchend wolkiges bis trübes, windiges und mildes Wetter
mit Regenfällen.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Januar: Ab-
wechſelnd heiteres und wolkiges, windiges, etwas kälteres Wetter
mit Niederſchlägen in Schauern.
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Hamburg, 18. Januar, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 770 mw) liegt über Südeuropa, das Minimum (unter
736 mw) im hohen Norden. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei mäßigen
ſüdlichen und ſüdweſtlichen Winden trübe und mild; allenthalben iſt
Regen gefallen. Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Dresden, 18. Jan. Die Sächſiſche Bank hat den
Dre auf 5 72 und den Lombardzinsfuß auf 6 70 herab-
geſetzt.

Leipzig, 18. Jan. Die hieſige Polizeiverwaltung hat
die für den nächſten Sonntag von den Sozial
demokraten geplanten Verſammlungen verboten.

Jena, 18. Jan. Der Gemeindevorſtand in Neuſtadt
a. Orla verbot eine Verſammlung, in der die ſozialdemo-
kratiſche Parteigenoſſin Zietz als Referentin über das Thema
„Revolution überall“ ſprechen wollte. Das genannte Thema
ſei durch die Behandlung ſeitens ſozialdemokratiſcher
Agitatoren geeignet, die öffentliche Ordnung zu gefährden.

Elbing, 18. Jan. Das Hauptblatt der vorgeſtrigen
Nummer der liberalen „Altpreußiſchen Zeitung“, ſoweit es
noch in der Expedition vorhanden war, wurde geſtern be
ſchlagnahmt wegen eines Jnſerates, welches zum Beſuche
einer Proteſtver ſammlung gegen das Landtagswahlrecht
auffordert. Jn der Annone wurde das Wahlrecht das
„elendeſte aller Wahlſyſteme“ genannt.

Hamburg, 18. Jan. Wie verlautet, kamen bei den
geſtrigen Zuſammenſtößen ſechs Verwundungen
durch Säbelhiebe vor.

Plauen (Vogtl.), 18. Jan. Die „Neue Vogtl. Ztg.“
berichtet: Geſtern nachmittag ſprang in der König Georg-
ſtraße die neunzehnjährige Tochter des Obergendarms
Fröhlich vor dem Halten von einem Straßenbahnwagen
ab und erlitt einen Schädelbruch, an deſſen Folgen ſie im
Krankenhauſe geſtorben iſt.

Metz, 18. Jan. Wegen Tötung eines chineſiſchen
Polizeiſoldaten in YiTſe verurteilte das hieſige Kriegs-
gericht den Musketier Siwa vom 130. Jnfanterie- Regiment
zu 214 Jahren Gefängnis.Haris, 18. Jan. Wie dem „Echo“ aus Algeciras ge-

meldet wird. wird Revoil in der Frage des
Schmuggels keinerlei Vorſchläge machen, ſondern
ſich darauf beſchränken, die eingegangenen Vorſchläge zu
prüfen, um ſich erſt dann ſchlüſſig zu machen.

Paris, 18. Jan. Aus Bern meldet der „Eclair“: Die
Kruppſchen Werke haben die Lieferung von 288 Schnell
feuergeſchützen begonnen; Lafetten, Munition uſw. werden
von den ſchweizeriſchen Staatswerken hergeſtellt. Das erſte,
zweite und dritte Armeekorps ſollen zuerſt das neue Geſchütz
erhalten, deſſen Bedienung die Mannſchaften bereits ein
geübt haben.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 18. Jan. Dem Blatte „Slowo“ zufolge

ſoll Witte erkrankt ſein.
Petersburg, 18. Jan. Die Wahlliſten wurden

geſtern geſchloſſen. Die Zahl der Eingetragenen beziffert
ſich hier auf 21 800. Die Mehrzahl der in Petersburg und
Moskau eingetragenen Wähler gehört der konſtitutionellen
demokratiſchen Partei an. Die antidemokratiſchen Behörden
von Petersburg und Moskau wollen aus dieſem Grunde die
Regierung erſuchen, die Wahlliſten nochmals zur Ein-
tragung auszulegen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber eine Ermäßigung des Reichsbankdiskontes um W
meldet uns folgendes Telegramm

Berlin, 18. Jan. Der Reichsbankdiskont iſt auf 5 und der
Lombardzinsfuß auf 6 herabgeſetzt worden.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 2 250 000 neue Aktien Nr. 2751
bis 5000 über je 1000 der Hofbierbrauerei Schöffer-
hof und Frankfurter BürgerbrauereiAktiengeſell-
ſchaft zu Frankfurt a. M., 2. 500 000 neue Stamm-Aktien der
Geisweider Eiſenwerke Aktiengeſellſchaft, Vor
beſitzer J. H. Dresler sen. in Geisweid, Kreis Siegen,
500 Stück zu je 1000 Nr. 2101- 2600. Die Zulaſſungsſtelle
hat die Zulaſſung von Kuxen zum offizielken Handel
an der Vörſe im Prinzip genehmigt.

BerlinLuckenwalder Wollwarenfabrik. Der Auſſichtsrat
hat beſchloſſen, eine Dividende von 5 (6 Proz. vorzuſchlagen.

Kaiſer- Brauerei in Charlottenburg. Die Dividende wird
vorausſichtlich noch hinter der bisherigen Schätzung von 3 zurück
bleiben. Die Ausſichten für das laufende Jahr ſollen beſſer ſein.

Der preußiſche Fiskus und die Kaliinduſtrie. Das
Oberbergamt Halle hat dem preußiſchen Fiskus unter dem
Namen Kloſtermühle das Bergwerkseigentum auf ein 2 188 927 qm
großes Feld in den Gemarkungen Querfurt, Gatterſtedt und Leimbach,
im Kreiſe Querfurt, zur Kaligewinnung verliehen.

Leipziger Baumwollſpinnerei in Leipzig. Der Aufſichtsrat
hat, den Anträgen der Direktion entſprechend, beſchloſſen, der auf den
16. Februar einzuberufenden Generalverſammlung für das Geſchäftsjahr
1905 die Verteilung einer Dividende von 16 (14) nach ſehr reichlichen
Abſchreibungen und Rückſtellungen vorzuſchlagen.

—-y. Die Kaligewerkſchaft Neuſtaßfurt zahlte pro Januar
100 Ausbeute (i. V. 75 AC.) pro Kux.

Hafen und LagerhausAktien- Geſellſchaft Aken a. d. Elbe.
Jn einer vorgeſtern in Köthen abgehaltenen Sitzung wurde beſchloſſen,
von dem rund 105 000 C. betragenden Bruttogewinn annähernd
50 000 zu Abſchreibungen und Rückſtellungen zu verwenden und
der am 24. Februar in Köthen ſtattfindenden Generalverſammlung die
Verteilung einer Dividende von 5 50 pro Aktie) vor
zuſchlagen.

y. Der Aufſichtsrat der Wittener Portlandzement- und
Weſerkalkwerke gibt bekannt, daß infolge von Vergleichsverhandlungen
in der Streitſache mit dem nordweſtdeutſchen und dem mitteldeutſchen
Syndikat das Erträgnis des verfloſſenen Jahres zur Reſerve geſtellt
werden muß.

y. Neue Transaktionen in der Erdölinduſtrie. Aus Hannover
wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben Von zuverläſſiger Seite verlautet
mit Beſtimmtheit, daß die Bildung einer großen Aktiengeſellſchaft in
Wietze bevorſteht. Außerdem werden einige kleinere Erdölwerke
Anſchluß bei den größeren Unternehmungen finden, wodurch eine Gruppen
bildung in dieſem Jnduſtriezweig ſich vollziehen dürfte, die eine bedeutende
Verbilligung der Produktionskoſten herbeiführen würde.

Die Maklerbank in Haml urg ſchlägt für 1905 eine Dividende
r die ne und die Stammaktien von je 6 vor (i. V. 6

ezw. 4
Die Oberſchleſiſche Kohlenkonvention beſchloß in ihrer Ver

ſammlung am 17. er. eine vom 1. April ab in Kraft tretende
Erhöhung der Preiſe um 50 Pfennig pro Tonne.

—y. Das Komitee der TranusvaalbahnSchutzvereinigung wird
einer in Kürze ſtattfindenden Generalverſammlung vorſchlagen, eine
Reſtausſchüttung vorzunehmen und unter Auflöſung der Vereinigung
über die Modalitäten zu beſchließen, nach denen mit den auf Grund
der engliſchen Offerte nicht eingelöſten Aktien zu verfahren ſein wird.
Die letzte Generalverſammlung der Zertifikatsinhaber fand am 9. Januar
1904 ſtatt. Bisher ſind 2915 für das Zertifikat in 12 Abſchlags-
quoten zurückgezahlt worden. Der Kurs der Zertifikate, die am Diens-
tag 372 G. notierten, ging an der Mittwoch Börſe auf 28 bez. G.
zurück, da, wie verlautet, die letzte Liquidationsrate niedriger ausfallen
wird, als man bisher erwartet hatte.

y. Argentiniſche Cedulaſchuld. Nach einer ausführlichen
Depeſche der „Fin. Times“ aus Buenos Aires iſt die Offerte zinsloſer
Bonds für die Cedulaſchuld als Regierungsmanöver aufzufaſſen. Der
Korreſpondent glaube nach wie vor, daß der Regierung daran gelegen
ſei, vor Ende März ein Arrangement herbeizuführen. Sie ſuche
inzwiſchen feſtzuſtellen, ob ein Umtauſch in 3proz. Bonds ohne
Amortiſation den Gläubigern annehmbar erſcheine.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Erzgießer Ferdinand Howaldt in Braunſchweig. Kaufmann

Max Georg Lüder in Dresden. Schnittwarenhändler Karl Kühnelt
in Jeßnitz. Kaufmann Simon Aſch in Oſchatz. Konditor und Café
inhaber Emil Oskar Riehme in Oſchatz. Kauſmansgehefrau Marie
Eliſe Zimmermann geb. Dietel in Obermylau i. Vogtl.

WochenMarktberichte,
ButterBericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), 17. Januar.
Das Geſchäft iſt ruhig und die Zufuhren in Hofbutter ſind recht
belangreich. Feinſte Qualitäten bleiben angeboten, wogegen
zweite und dritte Sorten beſſer beachtet ſind. Preisfeſt
ſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs-
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaſtsbutter Ia 116 118 do. IIa
113 116 Ac, do. IIIa 110--114 do. abfallende 108--110
Tendenz ruhig.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Harrachſtraße, die
Straße Aa und die Straße V Gebiet des ſüdweſtlichen Be
bauungsplanes) in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein
neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies zur
öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Ein
wendungen gegen den Plan, der in der Regiſtratur A des
Magiſtrats zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer vierwöchentlichen
Ausſchluffriſt bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 16. Januar 1906.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der Arbeiten zur Herſtellung der Haus

entwäſſerung im Grundſtück Große Steinſtraße Nr. 14, Front
Mittelſtraße, wird die Mittelſtraße zwiſchen Große Steinſtraße
und Schulſtraße vom 17. d. M. ab für den Reit und Fahrverkehr
bis auf weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 15. Januar 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
ſind heute folgende Eintragungen
bewirkt
bei Nr. 807 (Firma Johannes

Grün, Halle a. S.) Der Kauf-
mann Max Grün in Halle a. S.
iſt in das Geſchäft als perſönlich
haftender Geſellſchafter eingetreten.
Die dadurch entſtandene Geſellſchaft
hat am 11. Januar 1906 begonnen.
Die Prokura des Otto Grün
in Halle a. S. bleibt unverändert
beſtehen. Die Prokura des Max
Grün iſt erloſchen.

bei Nr. 971 (Firma F. F. O.
Gebhardt, Halle a. S.) Jnhaber
jetzt Heinrich Gebhardt, Kauf
mann, Halle a. S.
Halle a. S., d. 12. Jan. 1906.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteilung A
ſind heute folgende Eintragungen
bewirkt
Nr. 1794: offene Handelsgeſell-
ſchaft Max Tack, Strausberg, mit
Zweigniederlaſſung Halle a. S.
und als Geſellſchafter Max Tack,
Kaufmann, Strausberg und Ernſt
Tack, Kaufmann, Burg. Die Ge-
ſellſchaft hat am 1. November 1905
begonnen.

Dem Kaufmann
Hinrichſen in
Prokura erteilt.

bei Nr. 80 (Kommanditgeſellſchaft
Max Tack in Strausberg mit
Zweigniederlaſſung Halle a. S.)
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Die
Firma iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 11. Jan. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jrn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Adolf Mandelik Jnhabers der
nicht eingetragenen Firma B.
Benkwitz Nachf. in Halle a. S.
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, ſowie zur An
hörung der Gläubiger über die
Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubigeraus
ſchuſſes der Schlußtermin auf

den 13. Februar 1906,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Poſtſtraße 13-17, Erd
geſchoß links, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, beſtimmt.
„Lalle a. S., den 12. Jan. 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

[J„J„J J è 7GutsPerſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der

Gemeinſchaft ſoll auf Antrag des
eingetragenen Eigentümers, des
Kaufmanns W. Tripp zu Oſchers
leben, der im Grundbuche von
Rieſtedt, Band 8, Blatt 398 ein
getragene Grundbeſitz Hof Nr. 62
nebſt 20, 21, 66 ba Acker und
Wieſe mit ſämtlichem vorhandenen
toten und lebenden Jnventar durchden unterzeichneten Wolgr am

Sonnabend, d. 3. Febr. 1906,
nachmittags 3 Uhr

im Dammannſchen Gaſthof
zu Rieſtedt öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. [915
„„Unbekannte Bieter haben ſich
über ihre Pormögensverhäitnijje
vor Abgabe von Geboten auszu-
weiſen oder 10 Kaution bei mir
zu „hinterlegen.

Der Zuſchlag und die Uebergabe
ſollen ſofort erfolgen.

Dr. jur. W. HNuth,
Notar,

Sangerhauſen.NB. Die Baſichtiging des Gutes

kann am 1., 2. und 3. Febr. 1906
ſtattfinden.

x Land Gut,
56 Morgen Land, Wieſen u. Holz,
nahe Stadt und Badeort gelegen,
Ort Bahnſtation nahe Weimar, iſt
preiswert ſofort bei 8-10 000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen.

Off. unt. „Landgut 5912“ an
Rud. Mosse, Erfurt erbeten.

Prima Bullenkälber
von Stammbuchkühen verkauft
zur Zucht Domäne Brachwitz,
Poſt Dölau (Bez. Halle). [811

nun Hermann
Strausberg iſt

Villaim Nordviertel iſt per 1. April zu
verkaufen oder zu vermieten.
Preis 40000 Mk. Anzahlg. 5000
Mark. Gefl. Off. unt. G. 584
an Haasenstein Vogler
A. G. Halle a. S. [922

104 Morgen groß,Ein Gut, mit gutem Acker,

guten Gebäuden und gutem Jn-
ventar iſt zu verkaufen. Näheres
unter Z. o. 058 an die Exped.
dieſer Zeitung. [919

Großes BFanuland,
ca. 12 km von Halle entfernt, am
Bahnhof und an der Poſt gelegen,
möglichſt ſofort zu verkaufen.
Näheres ſagt die Expedition dieſer

Zeitung. [928
Für Jagdbesitzer!

Ungariſche Haſen, Faſanen,
Rebhühner c. ſtärkſter Qualität

liefert billigſt [895Julius Mohr jr.,, Um a.
Jm und Export lebenden Wildes.

Preisliſte gratis.

Braune 6jährige Stute,
für leichtes und mittleres Gewicht,
angenehme Gänge, fehlerfrei, wegen
Rationsverluſt für 800 Mark zu

verkaufen. [7V. Ludwiger,
Leutnant 36, Merſeburg.

Verkaufewen ſAwarzes Fohlen,
1. Jahr alt (Wallach), Olden
burger Schlag. Al. Lange,
Rieſtedt b. Sangerhauſen. [912

2 ſtarke Pferde,
Hannvveraner, dunkelbr., 5jährig,
paſſend f. jede Branche, verkauft
Gommel, Sachau- Pretzſch, Elbe.

Roggenflegelſtroh,Str oh Weizen-u. Roggen-
ſtroh in Drahtballen kauft ſtets

egen ſofortige Kaſſe und erbittet
Angebot I. Köppe, Halle a. S.,

Fernruf 497. [2
Ein gebrauchter, aber gut er-

haltener [91flaschenbierwagen
wird ſofort St en Kaſſe zu kaufengeſucht. ferten unter Z. m.

057 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

GGGGGGGG nenDeld- I. Aleinbahnen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.
L.

Birnbanmholz
in Stämmen und Bohlen kauft

das Dampfſägewerk von
Chr. Berghaus, Halle a. S.

Ein guterhaltener vierzölliger

Leiterwagen
preiswert zu verkaufen. [925

Freiimfelderſtr. 7.

Perlangte Perſonen.

Geſucht Vertreter

für Halle a. S. von einer
ſehr bedeutenden Fabrik in
Dauer- Wurſt.
Anerkannt ger Qualität

bei billigen Preiſen. Lieferundas ganze Jahr hindurch, auch

im Sommer in größten Quan-
titäten. Nur gut eingeführte
Vertreter, welche DauerWurſt
nicht vertreiben, belieben Offert.
mit prima Referenzen gefl. ein
zureichen unter H. N. 3792
an RudolfMosse, Halle a. S.

Eine feine, nur in besseren
Kreisen arbeitende
Iobens-Vers.- Gevellsehaft

mit gangbaren Nebenbranchen

bietet o
tüchtigem energischen

Fachmann
eine gut dotierte selbständige

Fosition.
Herren, welche eine Besprech-
ung mit Direktionsbeamten
wünschen, werden um gefl. Be-
nachrichtigung unter Angabe
ihrer bisherigen Resultate sud

H. C 3826 RudolfMosse, Berlin SW. gebeten.

Brauerei-Ausschank.
Großbranerei

ſucht für größeren

Spezial-Ausschank
einen [795

tüchtigen Wirt.
Offerten unter A. C. 150 an

Rudolf Mosse, Magdeburg.
en

z.Verk.unſ. Zigarr. VerAgent ges gut o 20 e men

m. H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

5 bis 6 erfahrene tüchtige
Sschachtmeister im Eiſen-
bahnOberbau u. -Umbau ſofort
geſucht. Meld. m. Zeugn. Abſchr.
und Referenzen umgehend an

F. Döring Sohn,
Staßfurt.

Suche einen

Mann
in geſetzten Jahren zur Bewirt-
ſchaftung meines Gutes, derrerell ſelbſt mit Hand anlegt.

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.
Emil Heyner,

Poetewitz bei Wetterzeube.

Jüngeren, federgewandten, gut
empfohlenen

Verwalter
zum baldigen Antritt, hauptſächlichfür Hofgeſchäſte, ſucht [918

Domäne Weddegaſt

(762

29 bei Klein Paſchleben in Anhalt.
Wir ſuchen zu ſofort oder

1. April 1906 einen älteren

Aufſeher
bei hieſigen Leuten, muß aber mit
allen in der Landwirtſchaft vor
kommenden Arbeiten vertraut ſein.
Rittergut Poſerna b. Rippach.

Verwaltung. [917
Lohrlings-Gesueoh.

Zum 1. April 1906 ſuchen wir
für unſer Kontor und Lager einen
ſtrebſamen jungen Mann, welcher
ſich für die Branche Futter und
Düngemittel, ſowie Saatge-
treide und Sämereien ausbilden
will. Gefl. Off. erbittet der

1Ein- u. Verkaufsverein des
Bauernvereins, e. G. m. b. y.

3 zu Halle a. S., Niemeyerſtr. 4.

Geſucht per ſof. od. 1. Febr.
wegen Erkrankung des jetzigen ein

Fräulein
für größere Kinder und zur Hülfe
im Haushalt bei Familienanſchluß,

mögl. v. auswärts. [916
Kronprinzenſtr. 36, I.

Behufs Führung des Haushaltes
eines alleinſtehend. höh. Beamten in
Deſſau wird zum 1. April d. Js.
eine bereits in ähnl. ſelbſtändiger
Stellung tätig geweſene

Wirtschafterin
von beſſerer Bildung oder eine
ältere, erfahrene und einfache

Mausdame,
welche im Haushalt mit tätig iſt
und das Kochen ſelbſt übernimmt,
geſucht. Meldungen unter An

abe der Gehaltsanſpr. ſowie unter
eifügung der Zeugniſſe werden

sub G. 120 an Rud. Mosse,
Deſſau erbeten. [902

Auf der Domäne Retzau bei
Raguhn wird wegen ankung
der jetzigen eineIirtſchafterin,
die in Küche und Molkerei erfahren
iſt, geſucht. Zeugnisabſchriften u.

ehaltsanſprüche erwünſcht.

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen ſuche ich zum 1. März
oder ſpäter eine

Wirtſchafterin,
die in der beſſeren Küche, im Haus-
halt und in der Federviehzucht be
wandert iſt. Anfangsgehalt 300 Mk.
Zeugniſſe erbeten. Frau Amtsrat
Schele, Dom. Schladebach

bei Kötſchau. (855 600)

Junges Mädchen, welches die
Landwirtſchaft erlernt hat u. etwas
kochen kann, auf kleineres Gut
baldigſt geWeht. Landwirtstochter
bevorzugt. Offert. unt. Z. K. 054
an die Exped. dieſer Ztg. (805

Perſonen-Augebote.

Jnſpektoren, Verwalter, Hof-
meiſter, Gärtner, Kutſcher 2c. 2c.
ſuchen Stellen d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
T Telephon 2233. W
Hauptmann a. D.,
ſeit 5 Jahren Ziegeleibeſitzer, ſucht,
da ihm ſeine jetzige Tätigkeit n.

genügt, [59Pertranensſtellung
auf dem Lande. Höhe des Gehalts
nebenſ. Offert. subd A. M. 137
an Rud. Mosse, Magdeburg.

Junger Kaufmann,22 J. alt, ſucht in einem beſſeren
Geſchäft (en gros) Anſtellung zur
weiteren kaufm. Ausbildung auf

Jahr ohne Gehaltsanſprüche.
Offerten unter B. e. 4041 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Verheirateter Landwirt
(verſt. Vater Domänenpächter)
ſucht wegen Abgabe der eigenen
Wirtſchaft p. ſofort anderweitige
Stellung bei beſch. Anſprüchen,
wo die Möglichkeit zur Lebens-
ſtellung vorhanden. Ev. ſpätere
Beteiligung erwünſcht, jedoch nicht
Bedingung. Such. iſt gewillt,
bei ernſter Pflichtauffaſſung
intenſiv zu arbeiten. Gefl. Off.
erbeten an Haasenstein
Vogler A. G., Magdeburg
sub M. M. 75. [899

Landwirtsſohn,
25 Jahre alt, Schule beſucht, ged.
Kavalleriſt, vier Jahre in väterl.
Wirtſchaft tätig geweſen, [903

ſucht 5tellung
als Verwalter ſofort oder
1. Februar. Gefl. Offert. unt.
A. B. 5917Mosse, Erfurt erbeten.

Suche, geſtützt auf gutes Zeug-
nis, Stellung als

Aufſeher.
Bin 30 Jahre, verheiratet, kleiner
Landwirtsſohn, in jetziger Stelle
5 Jahre als Hofaufſeher. Offerten
unter Z. m. 056 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [928
S Verh. Futterknecht,
in jetziger Stelle 6 Jahre, ſucht
1. April Stelle d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
Telephon 2233. WNB. Betreffender iſt Sonntag
früh 8 Uhr in meinem Bureau.
irtsehafterin Hausdame.
Gebd. ält. evang. Witwe, ſehr tüchtig
und erfahren, im Haushalt gern
ſelbſt tätig, wünſcht ſelbſtändige
Leitung eines Haushaltes.
Gute langj. Zeugn. vorh. Offerten
erbeten unter L. A. 500 haupt-
poſtlagernd Halle. [776

Suche p. 1. April f. jg. M.,
19 J., w. 1 J. als Lernende u.
1 J. als j. Wirtſchafterin unt. m.peiſ Leitung tätig war u. ich beſt.

empfehl. kann, Stellung in landw.
Haushalt ohne Milchwirtſchaft.
Selbige iſt m. bürg. Küche, Leute
beköſt. u. WeckſchemKonſervierungs-
apparat vollk. vertr. Elisabeth
Günther, Rittergut Döllingen,
Poſt Hohenleipiſch b. Elſterwerda.

l Vermietungen.

Scharrenstrasse 5/6iſt die halbe II. r 1./4. 1906
a Preiſe von 650 Mk. an einzelne

eute zu vermieten. ver ung
10--12 Uhr vormittags. Näheres
bei Hermann Walter, Scharren-
ſtraße 5/6, part. links. [897

Jn hochherrſchaftl. gen
Wohnhauſe (Villa zwei Mit
bewohner), elektr. Licht und Gas,

iſt eine 221ganze Etage,
4 große moderne Zimmer mit
Balkon, Küche und Zubehör, nur
an einzelne Dame oder Herrn ſofort
oder 1. April bezw. 1. Juli zu
vermieten. Offert. unt. B. r.
3845 an Rudolf Mosse,
Halle a. S.

Jn beſter Geſchäftslage
Stendals,

Breiteſtraße 22, großer heller

i Ladenmit 2 Schaufenſtern, Lagerräumen
und Wohnung, in welchem ſeit
langen Jahren Kolonialwaren und
Tapetengeſchäft mit gutem Erfolge
betrieben wird, zum 1. April 1906
anderweitig zu vermieten.

Bruno Guhl.

80 000 Mk.

an Rudolf

Er. Steinstrasse 31, II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. 1. April

zu vermieten. [14
Geldverkehr.
210 000 Taler

Kaſſengelder ſollen zu 43 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis z des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft (719

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 h.

Kirchenfonds ſind zum 1. April
cr. gegen mündelſichere erſt
ſtellige Ackerhypothek durch
mich auszuleihen.

Anträge erbitte bis ſpäteſtens
15. Februar cr.

Halle a. S., d. 18. Jan. 1906.
Der Kreistaxator.

Liebau. [926

915000 Mark
ſind zu 32 40 auf gute Acker-
hypotheken auch zur II. Stelle
bis des Wertes feſtſtehend,
anszuleihen. Anträge erbittet

Wilhelm Goecke,
Halle (Saale), Deſſauerſtr. 6 h.

Mehrere gute (818zweite Hypotheken
ſofort, 1. April, 1. Juli bezw.
1. Oktober geſucht. Offert. unt.
B. r. 4033 an Rud. Mosse,
Halle a. S.

pilepsie heilbar Durch
die Anweiſ. von Dr. ph. Quante
in Warendorf W. bin ich v.
d. Fallſucht radik. geh. u. em
pfehle dieſ. Verfahren allen
Krampfleidenden. [929

Halle a. S. Carl Born.
Beſſere kinderloſe Leute
nehmen Kind gegen einmalige
Vergütigung von Kindesſeite an
Kindesſtatt an. Offerten unter
I. S. Weißenſee, Poſtamt
König-Chauſſee. [930
L Hreirats-Geſuch.
x Akad. gebildeter Landwirt,

27 Jahre alt, mit ſpäterem
X Vermögen ſucht Lebens-

gefährtin mit Vermögen zw.
X Heirat. Einheiraten in Gut

nicht ausgeſchloſſen. Geld wird
L hypothek. ſichergeſtellt. Offerten
und B. z. 4059 an RudolfX Mosse, Halle a. S. [898
Mang. Herrenbek. w. 36j. Witwe m.
200000 Mk. Verm. a. d. Wege m. ein.
Hrn. w. a. o. Verm. j. tadell. Vorl. bld.
z. vereh. Off. u. „Aufrichtig“, Berlin18.

Dankharkeft
wingt mich, gern u. unentgeltrich
als, Rruſt- und Cungen-

leidenden jeglicher Art mitzu
teilen, wie ich durch ein einfaches,
billiges und erfolgreiches atur-
produkt von meinem qualvollen
Leiden befreit worden bin.

Lehrer Baumgartl in Krammel
bei Auſſig (Elbe).

Gewürze,
gar. rein gemahlen,

b. 1Pfd. b. 5Pfd.
ſhwarz. Pfeffer à 95 4 90

weiß. 180 125,
Liment à 75 70
Nelken à 135 130
Jugber à 75 70

empfiehlt

Alfred Apelt,
Leipzigerſtraße 8. [585

Schiebekiſten n. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

J

Honig (vo0s
(gar. reiner Bienenhonig)
kl. Glas 60 Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

A. Krantz Nachf.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.
5 Prozent Rabatt.

inſemnagriſten

Verlobt: Frl. Charlotte Schmidt
mit Hrn. Referendar Dr. jur.
Alfred Lindner (Leipzig). Frl.
Martha Schön mit Hrn. Jng.
Walter Funke (Braunſchweig).
Frl. Marie Schröder mit Hrn.
Hilfsprediger Hans Müller
(Magdeburg--Kl. Wittenberg
Frl. Margarete Lehmſtedt mit
Hrn. Oberlehrer Walter Ecke
(Halberſtadt). Fräul. Paula
Friedrich mit Hrn. Kaufmann
Karlheinrich Wießner Witten
berg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. jur. von Rhein (Breslau).
Hrn. Direktor Jentſch
(Leipzig). Hrn. Paul Buhler
Oelsnitz. i. V.). Eine
Toch ter: Hrn. Paſtor Friedr.
Baumann (Prettin). Hrn. Ernſt
von Zieten (Berlin). Hrn. Georg
Röding (Leipzig). Hrn. Guſtav
Loeſche (Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Kgl. Kammer
herr A. von Kroſigk (Eichenbar
leben). Hr. Oberſt Hermann
von Koſpoth (Dresden). Hr.
Steuerrat Max Keil (Sonders
hauſen). Hr. Major a. D. Aug.
Semler (Wittenberg). Hr. Land
gerichts Präſident Karl Henle
(Osnabrück). Hr. Regierungs-
rat a. D. Georg Haagen (Kon-
ſtanz). Hr. Gymnaſial Ober-
lehrer Profeſſor Dr. Konrad
Deventer (Gleiwitz). Hr. Land
wirt Adolph Scheider (Groß-
baudiß). Hr. Domänenpächter
und Hauptmann a. D. Rudolf
Braune (Leobſchütz). Frau
Chriſtiane Kanitz geb. Weimert
(Wildſchütz). Fr. Auguſte Becker
(Wittenberg). Fr. Helene von
Zaſtrow geb. Natorp (Stargard
i. rau verw. General-
leutnant Caroline von Roques
geb. Witzell (Kaſſel). Fr. Minna
Keßler geb. Wiemann (Ammer-
mühle).

nachmittags 3 r ſtatt.

Heute morgen 10 Uhr verſchied ſchnell und unerwartet
unſer guter Vater und Großvater, der Rentier

Fr. Wagnerim 87. Lebensjahre. Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen
mit der Bitte um ſtilles Beileid an

Zörnitz, den 17. Januar 1906.
Die r findet Sonnabend, den 20. Januar,

Fr. Wagner.

Nachruf.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, heute

den Rentier

Herrn Friedrich Louis Wagner
in Zörni

im 87. Lebensjahre durch einen ſanften Tod abzurufen.
Derſelbe war ſeit Einführung der Kirchengemeinde- und

Synodalordnung im Jahre 1874 bis 1903 ununterbrochen
Kirchenälteſter der Parochie Beeſenſtedt und Mitglied der Kreis-
Prrd Gerbſtedt. Er hat mit Wort und Tat das kirchliche und

riſtliche Leben der Geſamtparochie, wie ſonderlich des Filial-
dorfes Zörnitz gefördert.
in Ehren gehalten werden. Er

Sein Andenken wird unter uns ſtets
ruhe in Frieden

Beeſenſtedt, den 17. Januar 1906.

Der Gemeinde-Kirchenrat.
J. A.: Moering, Pfarrer und Vorſitzender.
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